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Die gelcsmflc ZeitimgKarlsruhes
ist di«

Badische pnffe .
Inserate sind von giössteni Erfolg.

Bom Fürsten Bismarck.
Gelegentlich deS Besuchs des Fürste » Hohen¬

lohe in Friedrichsruhe schreibt die „ Köln . Ztg .
" :

Wenn Fürst Hohenlohe dem ersten deutschen Reichs¬
kanzler seinen Besuch abstattet , so entspricht er damit deu
dercchtigten Empfiudunge » der nationalgcsinnteu Bevölke¬
rung . Denn die Entfremduug , welche zwischen dem Be¬
gründer deS deutschen Reiches und den Berliner maß¬
gebenden

^
Kreisen eingetreten war . wirkte verwirrend auf

das Gewissen und das Urtheil maucher Patrioten und ver¬
leidete manchem wackeru deutschen Mann die Freude an
der positiven politischen Mitarbeit . Die Einsichtigen hatten
das Gefühl , daß dem ersten deutschen Manne eine Be¬
handlung zu Theil geworden sei , welche seinen unverwelk -
lichen Verdiensten , gelinde gesagt , nicht gerecht wurde , und
daß wiederum Fürst Bismarck selbst sich unter dem Ein¬
fluß einer menschlich begreiflichen Stimmung vielfach mit
Grundsätzen iu Widerspruch setzte , die er als Reichskanzler
machtvoll vertreten hatte . Die Bedeutung des Besuchs des
Fürste » Hohenlohe liegt für uns und erschöpft sich in dem
idealen Moment , daß von der deutschen Volksseele der Alp¬
druck genommen wird , denn . dieser beunruhigende Zwie¬
spalt liebgewordener und edler Empfindungen , der Kaiser¬
treue und der Verehrung und Dankbarkeit für deu Fürsten
Bismarck , erzeugt hat . Die Anbahnung normaler Be¬
ziehungen gestattet wieder das Aufkommen einer reinen ,
durch keinen Obrrtou oder Untertan bedrohte » Stimniung
an jenen festlichen Tagen , au denen wir unsere nationale »
Helden oder unfern Kaiser feiern .

Ein besonderes Interesse gewinnt unter diesen Um¬
ständen das Bild , welches die Gäste von Friedrichsruh
von dem Gesundheitszustände , der Stimmung und
dem ganzen Leben des Begründers der deutschen Einheit
entwerfen . ES sei, so sagen sie, beim Fürsten Bismarck
keine Spur irgend eines greisenhaften Zuges beuierkbar .
Sein Aussehen , seine Haltung , seine ehrfurchtgebietende
Gestalt seien ebenso frisch und kräftig wie vor einigen
Jahren zur Zeit der bekannten Reise durch Süddentsch -
land . Nichts stehe der Hoffnung entgegen , daß Bismarck
das Alter Kaiser Wilhelms I . oder Moltkes erreichen
könne.

_
Das Weihnachtsfest , dessen Seele in früheren

Amgavnt .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .
* 3) (Fortsetzung .)

Au vielen Villen sah man nach Norden jenes große,
bis auf den Boden des Zimmers reichende Fenster , das
dem Atelier des Malers das erforderliche Licht zu geben
bestimmt ist , oder auch jenen Anbau , iu welchem der
Bildhauer sein « Werkstatt aufzuschlagen liebt .

Die Villeukolonie im Grunewald hatte eine besonders
große Anziehungskraft auf di« Künstler geübt , welche zu
ihrem Schaffen des Lichtes , der Lust und des ungehinderten
freien Raumes bedürfen , und nicht minder auf Gelehrte
und Schriftsteller , di « sich hier nahe genug bei der Stadt
befinden , u « aller Anregungen und aller Hülfsmittel , die
sie bietet , thellhastig zu werden und doch unbehindert von
ihrer Hast und Unruhe , entrückt der beengend «» und
störend « Nachbarschaft der zahlreich « Mitbewohner eines
Miethshause » , auf eigenem Grund und Boden arbeiten und
schaffen aud ausruhm zu können .

Hatte Paul Ebell auch nicht allein den Gedanken der
Anlage dieses ueuen Stadttheilr im Grunewald gehabt, so
batte sei«, Energie und Unermüiflichkeit , so hatte sein
Wagemuth und nicht minder das große Vermögen , das
ihm unbeschränkt zur Verfügung staud , viel dazu beigetrageu ,b«u Plan , dem sich aufänglich recht große Schwierigkeiten
Egegengestrllt , schnell zur Ausführung zu bringen . Er

Jahren die Fürstin gewesen war , ist ihm Heuer so still ver¬
laufen , wenn auch wie imurer Geschenke ausgetauscht wur¬
den und auch der Fürst seine Gäste mit solchen bedachte .
Angeregter verliefen i« Folge eine» Besuche» de» Graft »
Lehn dar ff , des ehemaligen Beneraladjutanten , der wäh¬
rend mehrerer Jahrzehnte stets um Kaiser Wilhelm I .
gewesen ist , der Sylvesterabend und da » Neujahrsfest .
Beide Male blieb der Fürst , seine Pfeife rauchend , wäh¬
rend Erinnerilugen aus der Zeit des deutsch- französischen
Krieges ausgetauscht wurde », bis nach Mitternacht unter
seinen Gästen . Zinn Besuche waren die Kinder und die
älter », nicht aber die jünger » Enkel des Fürsten anwesend .
Gräfin Rantzau nebst Kindern wird zunächst dauernd bei
ihrem Vater verbleiben , und e» heißt , daß Graf Rantzau
zu diesem Zweck einen vierteljährlichen Urlaub erhalte »
habe , waS jedenfalls als eine Liebenswürdigkeit deS Kaisers
und des ueuen Kanzlers anzuseheu ist .

Wenn auch das Familienleben Bismarcks ei» äußerst
liebevolles und zärtliches ist, so kann doch von einer ähn¬
lich regen Wechselwirkung , wie sie zwischen geistig weniger
beschäftigten Großeltern und ihren Enkeln gelegentlich vor¬
kommt . nicht die Rede sein . Wenn auch von den Nächsten
der Familie und gerade anwesenden Gästen mit Liebe und
Dankbarkeit umringt , ist Bismarck doch ) seit er der aus¬
übenden Politik entrückt wurde , iu seinein Denken und
Empfinden ein einsamer , mit trüber Sorge , nicht ohne
Wehmuth und mit erklärlicher Verbitterung auf die Zu¬
kunft Deutschlands blickender Mann geworden . Die
Gattin , die seines Schutze » bedurfte , ist dahiugeschieden ,
die Söhne wandeln eigene Wege , in der Stimmung de»
einsame » Mannes scheint der Fürst zuweilen so weit zu
gehen , den weiteren Zweck seines Daseins zu bezweifeln ,
und tief melancholischen Stimmungen Ausdruck zu geben .
Das Lebe » verläuft irr altgewohntem Gleichmaß und genau
so, als ob der Fürst noch im Amte wäre , nur niit dem
Unterschied , daß anstatt der Staatsdepeschen und Akten¬
stücke die eingelanfenen Briefschaften und reichlicher Lese¬
stoff den Arbeitstisch bedecken.

Morgens zwischen 10 und halb 11 Uhr pflegt der
Fürst sichtbar zu werden , anstatt des Kaffee » ein paar
Eier und auch wohl ein Glas Wein zu sich zu nehmen ,
die auf seinem Arbeitstisch vorsorglich hergerichteten Ein¬
gänge und Briefschaften zu sichten und vor dem stets um
12 Uhr stattfindenden Lnnch auch wohl noch eine» kleinen
Spaziergang zu machen . Nach dem all « Mitglieder und
Gaste des Haüfts vereinigenden zweiten Frühstück widmet
Bismarck sich, unterstützt von Dr . Chrysander , abermals
der Arbeit . Um 4 Uhr folgt die tägliche Spazierfahr und
um 6 Uhr die Hauptmahlzeit , bei welcher der Fürst , wenn
ihn nicht seine Geüchtschmerzeu allzu sehr quälen , gewöhnlich
recht aufgeräiunt , heiter und mittheilsam ist . Später wird

hatte sehr große Parzelle » gekauft und darauf für eigene
Rechnung Villen gebaut , die er «ach Fertigstellung ver¬
kaufte , oder er hatte das Grundstück veräußert und i«
Auftrag « und nach de« Bestimmungen deS LigenthümerS
den Ban ausgeführt .

Das Unternehmen gedieh , eS kamen immer neue An¬
siedler , die Verkehrsinittel wurden vermehrt und di « Ver¬
bindung mit der Stadt - Md Ringbahn , Dampfstraßeu » und
Pferdebahnen unterhielten eine ununterbrochene Verbindung
mit Berlin , und Paul Ebell durfte , nachdem er selbst sein
schönes Heim bezogen , voll freudiger Seuugthuung auf
das Werk schauen » das er geschaffen oder hatte schaffen
helfen . WaS er in seinem Arbeitszimmer ersonnen , wa »
er in der grünen Heide ansgemessen , am Schreib - und
Zeichentisch berechnet , in Linien und Zahlen anschaulich
auf das Papier gebracht , das war jetzt vor aller Augen
sichtbar , vielgestaltig , und doch nach einem einheitlichen
PlM au » dem Bode » emporgewachsen .

Stolz und glücklich, wie ein Herrscher in seinem
Reiche , ging Paul Ebell unter der Schaarseiner Arbeiter
umher , die ihn achteten , weil sie seine Tüchtigkeit aner¬
kannten und unausgesetzt Beweise seiner Gerechtigkeit « nd
feines Wohlwollens erhielten . Er durste sich das Zeugniß
geben , kein gervissenloser Verwalter der großen Geldmittel
seiner Frau gewesen z » sein , sondern sic gewinnbringend
» ' cht nur für sie und sich allein angelegt zu haben . Schon
trug sich sein erfindnugSreicher Geist mit neuen , noch weit
kühneren Pläne « — da traf ihn der Schlag , der ihm die

bei ein bi» zwei Pfeifen geplaudert , oder Bismarck widmet
sich auch wohl , auf einem Sopha liegend , der Lektüre , um
sich , wenn nichts außergewöhnliches vorliegt , gegen 11 Uhr
zurückznzjrheu .

Ei » Man » wie Bismarck wird bis zum letzten Hauch
in und mit dem politischen Leben Deutschlands existiren .
Unser Kaiser hat dem großen Kanzler aus der Seele ge¬
sprochen , als er neulich erwähnte , daß dem Fürsten Bis¬
marck kein schönere « Geburtstagsgeschenk gewährt werden
könne , als eine erfreuliche Entwickelung unserer öffentlichen
Angelegenheiten . Nicht ohne eine gewisse Scheu steht wohl
der Fürst den zum 1 . April vorbereiteten , der Liebe und
Dankbarkeit entstammende » Ehrungen entgegen . Ist doch
de» Fürsten ganze » Leben niemals auf äußerliche Aus¬
zeichnungen gerichtet gewesen . Die größte denkbare Freude ,
die Deutschland » erstem Kanzler überhaupt noch in diesem
Leben bereitet werden könnte , würde ein Zusammenschluß
aller übrigen Parteien gegen diejenige de» Umsturzes sein.

Deutscher Reichstag .
# Berlin , 14 . Jan .

Am Bundesrathstische Bötticher . Posadowsky und Mar -
schall. Der Bericht der Reichrschuldenkommisfwn geht an die
Rechniuigkkomnüssion . Dar übliche Wiederkehren deS Gesetzes
betr . dir Kontrolr des ReichShaushalte » und de» LandeshauS -
halt » von Elsaß -Lothringen , sowie der Schutzgebiete werde» in
der erst «» und zweiten Lesung angenommen .

Die Ueberficht der ReichSausgaben und Reichseinnahme »
von 1892/93 und 1893/94 gehen an die Rechnungskommisfion .
Bei den Ueberstchten der Einnahmen u »d Ausgaben für die
Schutzgebiete Togo und Südwest -Asrika pro 1892/93 und
1893/94 rügt Stbg . Richter die große » Statsüberschreitungen ,
bei deren Höhe die Regierung hätte NachtragSetatS einbringen
müsse ». Es rühre dies von der Häufung der Militär -
expeditionen » der Verstärkung der Schutztruppen und der Er¬
bauung neuer Dampfer her , welche allesammt ganz ungerecht¬
fertigt find . Die Expedition sei nutzlos ; das Innere werde
nur uuficherer gemacht , das bischen Karawanenhandel ver¬
nichtet . Dadurch werden immer neue Ursachen zu neuen
Etatsüberschreitungrn geschaffen. Die Besprechung der Kolonial -
Politik sei nicht seine Absicht . Diese Erscheinungen bilden die
Veranlassung , bei der Feststellung des StatS nur noch Pein-
licher zu verfahren . Die Vorlage geht an die Rechnungs -
kommisston .

Inzwischen hat der Reichskanzler den Saal betreten .
Sine Anzahl allgemeiner Rechnungen von 1884/86 bis

1890/91 geht au die Rechnungskommisfion .
Staatssekretär Marsch all erklärt auf eine Anfrage d«S

Präsidenten , er fei bereit , die Interpellation betr . den Schutz
der Deutschen im Anslande sofort zu beantworten .

Abg . Hasse (ntlb .) führt zur Begründung aus : Die Zeiten
von 1870 bis 1890 hätten von dem immensen Kapital ge¬
zehrt , welches Bismarcks Friedenspolitik aufgehäuft habe. Es
möge wohl wahr sein , daß Bismarck nur beschränkteVollmacht

Flugkraft lähmen sollte . Erika verschwand plötzlich, spur¬
los , unerklärlich .

Seit jenem Apriltage, wo Paul Ebell nach einem
mehrstündigen Aufenthalte iu Berlin iu Lucy» Begleitung,
die er tv seinem Wage« au» ihrer Malstund « abgeholt,
nach der Billa zurückgekehrt war und seine Frau daselbst
nicht wieder vorgefunden hatte, war eine unheilvolle
Veränderung mit ihm vorgegangen. Daß er anfänglich
seine Arbeiten vernachlässigte und einzig und allein sich
der Aufgabe hingab, die Verlorene wiederzustnden oder
daS an ihr verübte Verbrechen an da» Licht zu ziehen,
erschien natürlich ; befremdlicher war e» aber , daß er sich
gar nicht wieder zu ermannen vermochte. Als Wochen und
Monate vergangen waren , ohne daß sich eine Spur der
Verschwundenengefunden, da hätte man «ach allem , wa»
man bisher von « bell gesehen , annehmen sollen, er werde
zu seiner Arbeit zurückkehren , «m in derselben Trost und
Muth zu finden. Aber ganz daS Gegentheilgeschah . Fe
mehr Zeit fest TrikaS Entfernung verstrich, ei« um so
größereUnlust zur Arbeit bemächtigte sich de» Baumeisters.
Stundenlang , tagelang konnte er unthätig, brütend in
seinem Zimmer sitzen, io Schlaflosen Rächten irrte er ein¬
sam, unstät im Walde umher . Kaum daß er sich zu den
Geschäften entschloß , welche uothweudig waren , um da »
begonnene Werk nicht inS Stocke » kommen zu kaffen ; oft
auch blieben die unler ihm arbeitenden Poliere ohne alle
Instruktionen, e» war auch schon vorgekommru , daß tl
am Sonnabend au den Geldern zur Auszahlung der Leut«



Uh auswärtige » SttUtUtn für ihr selbständiger Auftreten
^ « Lhrt » ; dafür hatt « di« Vertreter aber auch eine» mächtigen
Hmwchalt an ih« . Jetzt müffen die Deutschen leider gewahr
werde» , daß dieser mächtige Schuh nicht mehr vorhanden sei.
E » wäre nüthi , gewesen, die Vertreter im Auslande mit ver -
schärften

'
Pnueeisungen zu versehen . Die - sei nicht nur nicht

geschehen,
' sondern »ietviehr das Gegentheil . Redner weist auf

di» Erklärungen Caprivis gelegentlich der Unruhe » in Chile
hin , daß Deutschland nicht Schiffe genug hätte ; dies habe man

Sh im Auslände gemerkt. Er weist ferner ans di« frühere
» twort Müifchalls bezüglich des erforderliche » Schutze» des

Uutscheu Handels in de » südauierikanischrn Staate » hin .
Di « Stellung der Deutschen im Anslaude feit 1890 sei

wesentlich geschwächt worden durch di« Politik Eaprivis , die
« an a(« ein« Verneigungspolitik nach allen Seiten bezeichnen
könnt«. Sr erinnere nur an das Verhalten gegenüber Eng¬
land und Rußland . Deshalb habe man im Auslände geglaubt ,
die Untschen Jutereflen verletz«» -u dürfen , da die Zahl der
beim Reichskanzler « »gegangenen Beschwerden , welche groß
gewesen, unberücksichtigt blieben . Der Reichskanzler habe seine
peamten « arm geschützt , nicht aber die Jntereffen der Deutschen
im Auslande . Diese bedürften als Pioniere des deutschen
Handels und der deutschen Industrie gerade eines besonderen
Schutze». Andere Staaten geben sich Mühe , im Auslände Schutz¬
befohlene zu finden , um dadurch Einfluß auf die betreffenden
Regierungen zu gewinnen ; bei uns sucht man aber sogar die
Deutschen abzuschütteln . Redner weist auf Guatemala hin ;
er wolle im Uebrigeu nur eine kleine Auswahl treffen . Die
in jüngster Zeit lautgewordenen Klagen seien sehr groß Cr
gehe nicht auf die Schävigung durch den Bankerott der Staaten
Portugals , Griechenland und Argentinien ei » ; er wolle a»
erster Stelle die Beschwerden der Deutschen in Jaffa und
Palästina zur Sprache bringen .

Der Reichskanzler habe zwar mitgetheilt , daß und wie
« an sich ihrer angenouiuie » , er müsse aber doch besonders be¬
dauern , Loß seit dem 12 . Juli vorigen Jahres den Hilfe -
sucheuden kerne Antwort zu Theil geworden sei ; er erwähne
ferner die Schädigung der Dentschen in Brasilien , deren Be -
schwerde» von dem deutschen Vertreter in Rio unter Hinweis
auf den Handelsvertrag znrürkgewieseu wurden . Redner be -
spricht sodann das Verhalten de» deutschen Vertreter » Payer
in Zentral - Amerika in den Fällen Prowe , Matthi » und
Ruhncke und die Abschließung der Handelsvertrags . Redner
rügt bei dem Falle Ruhncke, daß , als Ruhncke durch da«
euergjsche Auftreten des Kapitän » eine» dentschen Handels -
schiffe» vor dem Erschießen gerettet wurde , besten Bruder nicht
einmal amtlich von der günstigen Wendung benachrichtigt
worden sei. Sr rügt ferner bei dem Abschluffe de« Handels -
vertrag » der Vereinigten Staaten mit Guatemala die schweren
Vernachlässigungen der Interesse » Deutschlands . Die deutsche
Presse de» Austaude » spreche sich sehr hoffnungslos über das
Sinken de» deutschen Einfluffes aus .

' Er werde vieler Blut
und ungezählter Millionen bedürfen , um da » Ansehen wieder
hrrzuftellrn . Er bedürfe vor allen Dingen einer Abänderung
de» Gesetzes über den Erlverb und Verlust der deutschen
Reichsarrgehörigkert ; die Nationalliberalen hätten in diesem
Sinne eine Novelle vorbereitet .

Wir hoffen zunächst, daß Payer nicht mehr nach Zentral -
Amerika zurückkehrt ; wir wünschen ferner schärfere Jnstruk -
tioiren für die deutschen Vertreter . Redner spricht die Hoff¬
nung ans , daß die neuen Mariuefordernugen bewilligt werde »
und wünfcht , daß die vorhandenen Schiffe mehr für den Dienst
de» Schutzes der Deutschen verwendet werden . Er kritifirt
das Verhalten Caprivis bei den Unruhen in Chile . Er be¬
merkt , er wolle nicht entscheiden, ob die in besten Ausführung
ersolgte Enlsendnng der Schiffe » ach der Delagoabay und
Marokko aus Caprivi oder auf höhere » Einfluß zurückzuführen
sei. Redner schließt mit dem Hinweis auf die Nvthwendig -
leit der Hebung des nationalen SelbstbewußtseinS . (Bravo !)

Staatssekretär Marschall erklärt , er sei dankbar , daß
die Vorredner seinem Wunsche gemäß , die Lage der Deutschen
im AllSkandr zu bespreche» , so bereitwillig gefolgt seien. Wenn
man Eaprivi vorwerfe , die auswärtige Politik sei ein fort¬
währendes Vernkigen vor dem Auslände gewesen, so müsse er
die» entschiede» zurückweise» . Caprivi habe unter trüben Ver -
dältniffen die Geschäfte übernommen und während 4 Jahren
voller Anfoptening geleitet . (Beifall .) Er gebe dem Vorredner

gefehlt , weil der Baiiincistcr nicht dafür rechtzeitig vorge¬
sorgt hatte . Von irgend einem neu zu beginnenden Bau
wollte er überhaupt nichts hören und wieS jeden , welcher ihn
daraufhin anzurcden wagte , mit kurzen , herben Worten ab .

Es konnte nicht fehlen , daß dieses Benehmen Aufsehen
erregte und zu allerlei Gerüchten Anlaß gab . Man raunte
sich zu , das Betrage » des Baumeisters sehe dem bösen
Gewissen recht ähnlich , man wollte

'
wisse», er sei nicht so

ganz schuldlos an dem Unglück , das über ihn herein -
gebrochen sei . Die arme junge Frau habe Grund zur
Eifersucht gehabt ; mit der amerikanischen Cousine , die wie
aus den Wolken gefallen eines schönen Tages dagewesen
sei, möge es wohl seine eigene Dewandniß gehabt haben ,
wurde geflüstert . Er habe sehr leichtsinnig mit dem Gelde
der Frau gewirthschastet und sie gezwungen , ihre Unter¬
schrift zur Aufnahme sicher angelegter Kapitalien zu geben ,
war eure andere Behauptung , die noch mit dem Hinweis
darauf unterstützt ward , daß ihm jetzt thatsächlich die
Gelder zu fehlen anfingen . Leute mit einer besonders
lebhaften Phantasie und einer Neigung für dar Schauer¬
liche deuteten sogar auf noch viel schrecklichere Enthüllungen
hin , welche man zu erwarten hätte . Die Notiz in der
Zeüung gab eigentlich nur der allgem -inen Stimmung
über dre Ebellsche Angelegenheit Ausdruck .

Sosehr derBaumeister sich von den Menschen zurück¬
zog , war eS ihm doch nicht entgangen , daß die Theilnahme ,
welche man anfänglich für ihn gehegt und ihm zu seiner
Omt auch bewiejen hackte, allmählich in Mißtrauen. Kälte,

Nvvische fflrnT*
Recht : eS ist Zeit , daß das Ratwnalgefühl dev Deutschen im Aui -
lande gestärkt werde . ( Bravo .) Die Vermuthuug , daß neu « In¬
struktionen an die Vertreter im AnSlande während der letzten 5
Jahre nicht ergangen find , trifft zu . Aber da« Verlangen , daß
man die mittelamerikanischen Staaten von oben herunter be¬
handeln solle , ist nicht zu halten . Er wäre fehlerhaft , einen
Systeinwechsel dahin eintreten zu lassen , Uß es heiße : Du
bist klein, ich bin ' groß . (Bravo .) Der Vertreter muß sich
im« er de » SndziA vor Auge » halten » daß sein Verhalten dem
allgemeinen Wohl « entspricht nach de « allgemeinen Völker¬
recht. Bei dem Schuh der Deutschen im Ausland « bedarf es
aber dich stet« der Prüfung im einjelnru Kalle . Er gäbe
doch auch Interessen der Deutschen im Ausland «, welche uns
feindlich sind. Wir dürfen doch nicht dahin interpretiren :
Ihr Dentschen , die Ihr hinan » gehet, findet den Schutz de»
Reiche« und dürft machen, wa » Ihr wollt . Er gebe Leute ,
welche die Nationalität schnell abstreifen , wenn eS aber schlimm
geht , sofort skandaliren , daß nicht für sie ein deutscher Kriegs¬
schiff vorhanden ist. (Beifall .) Die friedlichen Elemente , die
wirklichen Pioniere der deutschen Interessen haben gar keine
Freude daran , wenn der deutsch« Vertreter immer gleich re -
klamirt , weil sie später an ihrem Leibe büßen müffen . Un¬
zufriedene hat «4 im AnSlande immer gegeben, und nachdem
t» im Inland « nicht möglich gewefea ist. die allgemeine Zu¬
friedenheit zu schaffen , können wir e» doch nicht al » Ideal
hinstelle», im Ausland « volle Zufriedenheit zu schaffen. (Zu¬
stimmung .)

Es ist ein Jrrthum , daß den Deutsche» allüberall für
jede Beschäftigung Schutz gewährt werden müsse , oder wenn
er in ein Land mit schlechter Justiz geht , dort ' ihm Recht ge¬
schaffen werden müffe. Wir wollen keinen politischen Einfluß
in jenen Ländern , wir wollen volle Neutralität , wir können
da auch nicht abweichen, daß wir die schützen , welche sich
in die Kämpfe de» Reiches mischen. Dieselben gehen noth -
wendig der Ansprüche» auf Schutz verlustig . Für die amt¬
lichen Reklamationen bedarf er eine» festen Boden » , um mit
dem Deutschland gebührenden Nachdruck vorzugehen . Bramar -
basiren , Sähelraffeln ist nie die deutsche Art gewesen. Der
Vertreter verdient dar höchste Lob , der den wirksamsten Schutz
erreicht ohne viel Reklamationen . Seine Stellung bängt von
dem Vertrauen ab , das er genießt , und von den Begriffe »,
die er dem fremde» Lande von der Macht und dem Ansehen
Deutschlands beibringt . War den Fall Prowe betrifft , so
zweifelte Redner keinen Augenblick an dem Patriotismus und
der persönlichen Ehrenhasligkeit Prowes , aber er hätte nur
gewünscht, daß er dem Wunsche , die Welt zu verbessern , mehr
Zügel angelegt hätte . Der Grund der Behandlung von
Matthe « , als er von Gualemala nach Salvador ging , war
eben der wie bei Prowe , daß er bei der Grenzüberfchreitung
einige Proklamationen gegen Ezeta in der Tasche vergessen
hatte . Man muß doch , wenn man als Deutscher die Grenze
in feindlichem Lande überschreitet , vorher seine Taschen revi -
dire » , ob man gefährliche politische Papiere bei sich trägt .
(Heiterkeit . Sehr richtig .)

Der Minister legt dar , daß Prowe , der mit einem General
eine Forderung tauschte, sich nicht beschweren dürfe , wenn er
entsprechend den Gesetzen de» Landes , welche ein Duell ver¬
biete» , behandelt wird . Redner führt ferner aus , daß der
deutsche Vertreter doch nicht alle Deutschen schützen könne,
wenn , wie bei den Unruhen in Salvador , Deutsche bei Ezeta ,
wie bei dessen Gegnern , Dienste nehmen . (Zustimmung .) Die
Ausländer , welche völlige Neutralität beobachtet hatten , feien
geschützt worden . Der Minister bedauert , daß in dem Falle ,
wo dem deutschen Vertreter die Deutschen telegraphisch mit¬
theilten , daß sie bedroht seien, und diesem Telegramm nicht
Folge geleistet wurde , er daS Verhalten Payers verurtheilen
müffe, denn an demselben sei allerdings eine gewisse Passivität
zu tadeln gewesen. Ruhnke habe durch die Leistung der Kriegs¬
dienste den deutschen Schutz für diese Zeit sich verwirkt , indem
er anderen Staaten die Rechte über seine Person einränmte .
ES könne doch nicht die Aufgabe der deutschen Vertreter sein,
alle Deutsche» , welche irgendwo Kriegsdienste nehmen , gegen
Sävitien ihrer militärische » Vorgesetz.en zu schützen . Wa » die
Verluste der Deutschen in Brasilien beträfe , so läge die Haupt¬
schuld daran , daß die Deutsche » s . Zt . unterließen , sich in die
Kousulatslisten al » Deutsche eintragen zu lasse » . Später
mußten sie dann nach den Verträge » der wünschenswerthen
Schutze? entrathen .

Feindseligkeit übergegangen war ; das machte ihn noch reiz¬
barer , noch menschenscheuer . Das Aufblühen der Kolonie
verschärfte nur seinen Schmerz . Wenn er sich in dieser
seiner Schöpfung umsah , dann überkam es ihn . als müsse
er mst Jungfrau von Orleans sprechen : „Doch mich, die
all dies Herrliche vollendet , mich rührt er nicht , dies all¬

gemeine Glück ! "

Pank Ebell hätte aber doch nicht die gesunde , that -

kräftige Natur sein müffen , welche er war , wenn eS nicht
Stunden gegeben hätte , wo er sich gegen den Trübsinn ,
die Unlust , die Schwäche gewährt hätte , welche ihn gleich
einem Netze « mspannte und alle feine Kräfte und Fähig¬
keiten fesselte. Erst der vergangene Abend hatte einen

solchen Kampf gebracht .
Im Mondlicht war er hknauSgetreten In den so

hübsch angelegten und während dieses ganzen Sommers

so gänzlich vernachlässigten Garten . Jeder Strauch , jede
Blume , jede Pflanze schien ihm zuznrufen : „ Warum hast
Du uns hirrherbriugen lassen , wenn wir doch niemand

Freude bringen , unbeachtet verblühen , ohne Pflege dahin¬

siechen sollen ? "

AIS wolle er diesen Mahnern entfliehen , ellte er hin -

ans auf die Straße , aber noch lauter als die Pflanzen
klagten die Steine , die sich zum Bau thürmte » und thürmen
sollten . Aus dem unfertigen Gemäuer rief es ihn an ,
zurückzukehren zu dem Werke , daS seiner bedurfte . „ Wie

konntest Du mich aufrichten lassen , ohne den Spruch beim

RichtfeS ru halten .
"

ranjchte e» ihm «ui» ki bsbän -

D '.S Reich aber wird stet» darauf bedacht sein , b <n >> » t .
scheu jede » Schutz zu gewähren , den da « Völkerrecht Müßt ;
die Beschwerden solle« stet» einer gewisienhafte « Prüfung
^ewärtig sein ; aber unsere Vertreter im Anstande können
allein ihre friedliche Mission nicht aurfüllen , sondern wu
müffen von Zeit zu Zeit zeigen, daß hinter ihnen die Theil .
nahm « U » deutschen Volke«, sowie der Will » und di« Macht
des deutschen Reiches stehen. Wir müffen die deutsche Flagg «
sehen laffe» . In der Entwickelung unserer Kreuzeiflott « ist
ei» Stillstand »ingetreteu ; dieser Stillstand ist ein Rück'chritt .
Redner weist darauf hi» , daß wir nach Bagamoy » nur de»
. Seeadler - schicken konnten ; in San Salvador ist seit 1884
kein deutscher Kriegsschiff gesehen worden . (Hört , hört !)
Andererseits weist Redner auf die großen Vortheile bin , welche
da» Auftreten unserer Flotte in Chile machte» . Wir habe »
damals da» Vertrauen jener Länder gewonnen . Wir müffen
von Zeit zu Zeit die deutsche Flagge erscheinen laffe» zu «
Schutze der Deutschen . und damit diese treu sesthaltea am
deutschen Reiche. (Lebhafter Beifall !)

Abg . R icke r t beantragt Besprechung der Interpellation ,
findet aber nicht die erforderlich « Unterstützung . Die Ange¬
legenheit ist damit erledigt .

E » folgt die Interpellation Hehl , betreffend die reich«»
gesetzliche Einführung von Handwerker - und Gewerbekammern .
Auf Befragen erklärt der Reichskanzler , die Interpellation
werde von der Regierung sogleich beantwortet werden .

Abg . Heyl begründet die Interpellation mit dem Hin¬
weis darauf , daß da» Gesetz von 1869 die gehegten Er »
Wartungen nicht erfüllt und namentlich zum Verfall de» Lehr -
lingswesenS beigetragen habe. Die auf anderen Gebieten ge¬
machten Erfahrungen , z. B . bei den Handelskammern , lassen
den Handwerkerstand eine ähnliche Gliederung wünsche».
Redner weist auf die in B a d e n bestehende Einrichtung der
Lehrlingsausbildung auf Staatskosten uuter Staatsaufsicht hin ;
er betont namentlich die Nothwendigkeit de» Befähigungsnach¬
weises und des Schutze» gegen die Hausindustrie , ferner die
Regelung des Submissionswefen ». Der Mittelstand bedürfe
dringend der Organisation , um kampffähig zu bleiben . Die
Nationalliberalen seien der Ansicht, daß der preußische Handelr »
winister sich mit feine» Vorschlägen auf dem richtige » Wege
befinde.

Staatssekretär v . Bötticher dankt für die Gelegenheit
zur Aussprache und verweist auf die Erklärungen vom 24 .
November 1891 , wo die Negierung die Nothwendigkeib
einer Organisation des Handwerk « dringend empfiehlt . Bei
der Besprechung wäre der Vorwurf erhoben worden , daß
auf diesem Gebiete bis jetzt nichts Greifbares geschehe »
sei . Deshalb lege er jetzt dar , was bi » jetzt geschehen sei
und woher eS komme, daß die Regierung noch nicht vor den
Reichstag mit einem Gesetzentwürfe trete » könne. Der
Redner geht von dem früheren Vorschläge deS Handels »
Ministers auS . Die Vertreter des korporirten Handwerk »
hätten sich am deutlichsten dagegen ankgesprochen und die alte
Forderung : Obligatorische Innungen und Befähigungsnach¬
weis je länger desto lauter hervorgehoben . Seitdem feien
über diese Forderungen Gutachten eingeholt worden , deren
letzte Mitte Dezember eingegangen feien , so daß jetzt, Mitte
Januar , die darauf beruhende Vorlage noch nicht ansgearbeitet
werden konnte . Die Meinungen seien noch keineswegs geklärt ,
wa » auch begreiflich erscheine, wenn mau bedenke, daß da»
korporirte Handwerk überhaupt nur zu rin Zehntel dem Hand¬
werk angehörte . Er selbst habe von den Handwerkern au »
Elsaß - Lothringen gehört : Verschont uns mit Euren obligato¬
rischen Innungen l Gerade im wohlverstandene » Interesse de»
Handwerkerstandes habe man z. Zt . mit dem Zunftzwang »
gebrochen.

Die Dinge liegen also nicht so einfach . Auf dem Ge¬
biete deS Handwerkes habe man mit großer Unklarheit zu
kämpfen. Es gibt gesetzlich anfgefübrte Handwerke , die gar
nicht mehr existiren ; andere nicht aufgeführt « haben sich «in«
Existenzberechtigung erworben . Der Weg der Untersuchung
war also durchaus gerechtfertigt . Der damit verbundene Auf¬
schub sei im Interesse de» Handwerks aber auch in dem Ur
RegiernngSvertreter gleich unerwünscht . Deßhalb habe man
überlegt , was Ersprießliche » leicht geschehen könne. ES freue
ihn , daß er mit dem Vorredner wegen Errichtung der Hand¬
werkerkammern übereiustimme . Die auf anderen Gebieten
gemachten Erfahrungen wiesen darauf hin .

derten Blumenkrone . Von allen Seiten riefen , klagten ,
mahnten , lockte » die Stimmen , denn sie erklangen in

seinem eigenen Hirn und Herzen .
Tiefatbmend stand er da und sog in langen Zügen

die herbe , erfrischende Waldluft ein . Der Tau netzte fein
unbedecktes Haupt , nach langer Pein ward e» stiller in

ihm ; nicht Freude » nicht Hoffnung , aber eine Refignatiou ,
welch« den Muth zum Lebe » und zum Schaffen erzeuge »
kann , zog bei ihm ein .

„ Ich will, " — und er bewegte sich , alr müsse er einen

Alp von sich schütteln — „ich will diesem Gram nicht
länger thatenlos , wehrlos nachhängt », ich will arbeiten ;
Ist mein Glück verloren , will ich doch nicht länger « »-

nütz fein . Morgen geht es von neue « an » Werk ; ich
will nicht länger ein ungerechter Haushälter fein ! "

Theater , Kunst und Wiflenschaft .
E R . Wertes Köonnementrliouzert des Hrstztz.

Koforchesters. ES ist für große Werke ganz gleichgiltig , UH»
sie bei ihrem Erscheinen ausgenommen wurden . Wen « zu¬
weilen an frühere Beurtheilungen erinnert wird , so geschieht
eS nur , um den zeitgenössischen Richtern einen Spiegel vor¬

zuhalten , au » welchem ihnen ihr Bild in unverkennbare »

Aehnlichkeit entgegenlächel « wird . Der Anführer der Gesell¬
schaft. welche den Muth hatte , gegen «inen Beethoven zu

Felde zu ziehe« , war der groß « F e t i » . Seine „kritischen
Einwendungen gegen da» Andante der 6 -mokl-SymPho « «

tragen jedoch den Stempel de» Harmlosen gegenüber den

Kühnheit « « Kt* vulibischeff , welche» Büla » m seiner
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Rr. IS.
Tiefe Gewrrbrkaminern wären die berufenste Organisation

„ ,,ch für die Entscheidung der Frage : Ob Zwangtzinnmigeit
„der nicht, ob ei« BesähiguiMnachwei » oder nicht . In den
Handelskammern tSnne Jeder zu Worte kommen , auch die
Segne « der Zwa » g»organisation . Er hoff« auf diesem Wege
, u einem gedeihlichen Resultate zu kommen . Die Regierung
werde kein Mittel unversucht kaffen, um dem Handwerk de »
goldenen Boden wieder zu geben , den e» zu », Schaden des
Reiche » verloren . (Lebhafter Beifall .)

A » f Antrag de» Abg . Hitze beschließt der Reichllag di«
Besprechung der Interpellation . Dieselbe wird auf morgen
2 Uhr vertagt .

TageS - R » »idscha «.
Deutsches Reich .

* Der Münchener Korrespondent der „ Köln . Zig .
"

versichere gegenüber den andauernden Versuche » , aus de»
näheren Umständen der Entlassung Eaprivi ' S
mangelnde Rücksichtnahmen der Kaisers auf die Einzel «

staateu zu folgern , könne er aus authentischer Quelle mit -
theile « , daß die entscheidende Unterredung des Kaisers mit
Soprivi gerade stattgefunden ( hatte , die Entlassung
Prinzipiell wenn auch nicht formell ausgesprochen war ,
alS der Kaiser bald nach halb 3 Uhr de» Gesandten
Bayerns , Sachsens und Württembergs , in
läugerem persönlichen Vortrage die Beweggründe aus -
kiuandersetzte , welche die Entlassung Caprivi 'S begründeten .
Unrichtig fei die Angabe , daß die zur Berathung über die
Umsturzvorlage in Berlin anwesenden bayerischen Minister
erst bei der Heimreise durch Extrablätter den Kanzler -
Wechsel erfahren hätten ; fie seien fünf Stunde » vor der
Sbreise unterrichtet gewesen . Hof und Regierung Bayerns
hätteu den Eindruck erhalte », daß in loyalerer und liebens¬
würdigerer Form den Eiuzelstaaten gegenüber nicht ge¬
handelt werden konnte . Gegenüber der Meldung der
München » „ Neuesten Nachrichten *

versichert die „ Köln .
Ztg .

*
, daß vor der Entlassung eine Besprechung uiit den

Gesandten der Bundesstaaten nicht stattgefnnden habe .
* Der hessische Staatsmiuister Finger wurde am

Sonntag anläßlich der Vollendung seines 70 . Lebens¬
jahres vom Großherzog , dem Prinzen Wilhelm , sehr
zahlreich ?» Abordnuugeu und Personen ans verschiedenen
Thciles des Landes , insbesondere auch von Mainz , Gießen ,
Offenbach und Worms , beglückwünscht . Die LandeS -
« niversität ließ ihm eine Adresse überreichen . Die Stadt
Worms verlieh ihm das Ehreubürgerrecht und die Militär¬
behörde ehrte ihn auch durch ein Ständchen .

* Am Mittwoch findet bei dem Reichskanzler ein
parlauientarischer Abend statt , zu den , Abgeordnete aus
beinahe allen Parteien eingeladcn find .

* Das Gerücht über den Rücktritt des Minister -
Berlepsch und die bevorstehende Ernennung des Grafen
HerbertBismarck zum Nachfolger ist nach Mittheilungen
aus guter Quelle aus der Luft gegriffen .* Zum Vorsitzenden der Kommission zur Be -
rathuug der Umsturz - Vorlage wurde Abgeordneter
Böttcher (natlb . ) , zum Stellvertreter Freiherr v . S t u m m
(Reichsp .) , gewählt . Die Kommission tritt am Donnerstag
Vormittag zur ersten Sitzung zusammen .* Die jüngst verbreitete Nachricht , daß Ahlwardt
aus der deutsch - sozialen Neformpartei ausgeschlossen sei,
wird von bethelligter Seite für unbegründet erklärt .* Nach Meldungen aus L amu wurden am 8 . Dez . Dr .
Wilhelm (Frellaudgefellschaft ) und Herr Denhard bei
Korokoro von Somalis angegriffen . Die Deut¬
schen , welche 1« Voraus von der Annäherung der So¬
malis unterrichtet wudeu , trieben fie mit Verlust zurück .
Später wurden die Somalis von ihren Erbfeinden ,
rcn GallaS , überfallen . 400 Somalis wurden ge -
tödtet .

Oefterreich-Uttstar«,.* Die Liste des neuen ungarischen KabinetS ,
die dem König vorgelegt wird , lautet wie folgt : v . B anffh ,
Vorsitz ; LadirlanS L n k a c S , Finanzen ; Desiderinr P e r c z e l ,
Inneres ; Alexander Erd ely e , Justiz ; Graf Festetic S ,
Ackerbau ; Wlassios , Unterricht und Kultus ; Ernst
Daniel , Handel ; Fejrrvary , LandeSvertheidigung
und vorläufig Minister am Hoflager , und Josiopowitsch ,
Minister für Kroatien .

England .
* Der „ Birminghamer Post

*
zufolge ist zwischen dem

ersten Lord der Admiralität , Spencer , und dem Schatz¬
kanzler Harconrt betreffs der Verstärkung der
Flotte im nächsten Finanzjahre ein Abkommen zu Stande
gekommen , nach welchem , um die von Spencer verlangte
Ausführung des MarineprogramniS zu ermöglichen und
der Demission des eine » oder anderen Ministers vorzu¬
beugen , eine Anleihe beschlossen wird , welche dte Form
kündbarer Annuitäten aniiehmen dürfte . Den Wählern
gegenüber dürfte die Anleihe damit gerechtfertigt werden /
daß das Geld größtenthrilS für permanente Baute » ver¬
wendet werden soll.

China .
* Nach ein » amtlichen Depesche des General »

Nogi aus Kaioung sind in Erhtaoho 10,000 Ehi »
nese» zusaininengezogen . Weitere Streitkräfte befinden sich
in Aiugkao und Laoyate ». Eine Depesche aus Haicheng
meldet : Die Hauptmacht der chinesischen Armee zog sich
nach Kohohai zurück . General Rieh , Kommandeur der
Garnison Kaiping fiel in die Hände der Japaner . Wäh¬
rend deS Rückzuges wurde ein Pferd am Wagen des Ge¬
nerals getödtet . Der General wurde am Schenkel ver¬
wundet .

Aus Bade«.
D . Nachdem bereit » eine anbett Karlsruher Zeitung eine

Veiöffenilichnug de» . Zentralblatte « für die gesammte
Unterrichtsverwaltung in Preußen ' über deu
wachsende» Zudrang zum höheren Lehrfach ihre » Leser» mit -
theilte , wornach di» AiicieuuitätSlisteu der preuß . Proviuzial -
Schullollegieu am 1 . Mai 1894 15,Sä anstelluugtfühige
Kandidaten de» höhere» Lehramt » enthielten , die der Anstellung
harrien , so halten wir e» für unsere Pflicht , auf dieselbe
ungesunde Erscheinung i » Bade » hüigeweisen . Wir
habet » zur Zeit bei un » »och Praktikanten , welche im Früh¬
jahre 1887 da» Staatsexamen machten und günstigen Falle »
im achten Ihre 1895 einer Anstellung «» tgegensehe» ; noch
stehen der Oberschulbehörde Praktikanten zur Verfügung , dir
im Frühjahre 1691 ih , Examen machten und zur Zeit
— 1895 — noch nicht einmal al » . Praktikanten '
verwendet werden können . Diese letztere» « erden günstigen
Falle » im sechste » Jahr « nach bestandenem Staatsexamen
im Altex von beinahe 30 Jahre sich eine» Gehalte » von
1200 Mark erfreuen . Wir machen, wen» wir diese Zeilen
schreibe», großh . Oberschulrathe keinen Borwurf ; unsere Ab -
sicht ist es, lediglich die Eltern und die angehenden Abiturienten
auf die schlimmen Zustände aufmerksam zu machen, um manchen
Kummer zu verhüte » , zumal die Philologen nicht immer aus
den wohlhabendsten Klaffen der Bevölkerung hervorgehen .* Mit Rücksicht auf die Bedeutung eines geeignete»
Dsrinfektionsverfahren « für de» Schutz gegen die
Ausbreitung ansteckender Krankheiten , sowie zur Feststellung
darüber , in welchen Gemeinden der Lande » und in welcher
Weise bi» jetzt Dampfde » iufektion »apparate zur Anschaffung
und Verwendung gelangt find , hat lt . , Krl » r . Zt . ' da » Großh .
Ministerium dt » Innern di« Großh . Bezirksämter beauftragt ,
zu erhebe» und zu berichten : ob in ihren Bezirke» Dampf .
deSinsektionSapparate zur Vefügung stehen , welche Behörde
über die Verwendung de» Apparate » zu versüge» hat , ob der
Apparat stabil oder transportabel ist und ob geeignete
Transportmittel für die zu deginfizirenden Tegeiistänbe in
Anwendung kommen.
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große» Beethovenausgabe sehr finnig einen Kalmücken ge¬
nannt hat . Oulibischeff hat den wunderbare » Uebergang aus
de« dritten Satze in da» Finale al » ein unaurstehliches
Katzengeheul gekennzeichnet. Könne » solche Fehlgriffe heute
« ch noch Vorkommen* — Volle » Lerftändniß brachte dem
Werk« zu « Zeit der Veröffentlichung nur der Dichter E . T .
A. Hoffman » entgegen , deflen Aufsatz » noch heute al » ein
Muster einer sachverständigen Beurthrilung " betrachtet werden
darf . Später schrieb Berlioz über die Symphonie und
»stenborte , « i, er dem Schöpfer derselben bi» in die kleinsten
Regungen und Wendungen diese « Weltgedichte » gefolgt war .
« m nur ei« Beispiel dafür auzuführen , sei erwähitt ,
daß «, de» » erste» Takten ' de» dritte » Satze » (Beethoven
bat ihn « icht mit „ Scherzo ' überschrieben ) , „ obgleich
fie nicht« Schreckliche« , » sich haben , jene unerklärliche
Wirkung »«schreibt , welche um» unter dem magnetischen
Blicke gewisse« Individuen empfindet . ' Eine staunenlwerthe
«vd zugleich wundervoll « Arbeit ist die Uebertragung dieser
Symphonie » welch« Sitzt für da» Klavier geschaffen hat .
Di « Ermüglicheeu« de» ä » -wÄi -8tellt de » Andante in ihren
drei Abstufung «», da» Thema « in den Holzbläsern , der 32stel -
Bewegung in der erste» Violine und den Pizzicato -Achteln der
bbrigen Äreichinstrument «, verdient di« Bezeichnung . unver¬
gleichlich " st» muh« » ki »« de« Worte » . Diese« Werk von
Li»zt, di« Uebertragung der «eu» Symphonie «» von Beethoven ,
Aar der Vorläufer und da« Muster für die Klavier ,
ausjüge , welch« Bülo « , Läufig und Klindworth von den
schwierige» Werke » Richard Wagner '« zu Stand « gebracht

Ob »« da« Li »,sich« Vorbild wäre eia « solche
Vollendung in der Uebertragung kaum möglich gewesen.
Dzrgw sollten alle diejenige» sich mit jene « Vorbild « bekannt

und vertraut mache», welch« den Nachbild»» » für die Mög¬
lichkeit der Wiedergabe Wagner ' scher Melodieen und Motive
auf dem Klavier sehr dankbar sein müffen . Liszt behauptete
von seiner Arbeit , welche bei Brritkopf u . Härtel — jetzt
billig — erschiene» ist : »Mein Ziel ist erreicht , wenn ich e»
dem verständigen Kupferstecher , dem gewiflenhaften Uebersetzer
gleichgethan habe , welche de» Geist eines Werke» ansfaffen
und so zur Erkenntuiß der große » Meister und zur Bildung
de» Sinne » für da» Schön « beitrage » . '

Di « Aussührung der Symphonie war eine autgezeichuete ,
wie den » überhaupt die Erledigung de» durchweg . klassischen '
Programmes einen äußerst günstigen Verlauf nahm . Es
wurde » au Orchestersache» noch eine klein« Symphonie von
Haydn und zwei Sätze für (durch Badener Musiker ) verstärkte »
Streichorchester von Bach unter Mottl '» anregender Leitung
aufgeführt . In dem Bach ' iche » Werke übten die Bratschen
eine besondere Wirkung aus . Darau » ließe sich ein Schluß
auf die Unvollkommenheit ziehe » , mit welcher viele neuere
Sachen bei der verhältnißmäßig geringen Anzahl der Geiger
de» hiesigen Hoforchester » — trotz der Vorzüglichkeit der einzeln »
Musiker — auSgesührt werden könne » . Wie ganz ander »
würde Vieler klinge» , wenn durch eine solch ' starke Besetzung
de» Streichorchesters die oft unvermeidliche Aufdringlichkeit der
Blechbläser und Schlaginstrumente gemildert werde» dürft « !

Herr Peter Müller vom Stuttgarter Hoftheater ,
welcher in der . Djamileh ' berechtigten Beifall geerntet und
sich große Sympathieen erworben hat , sang eine Brie a » I bim
. Josef ' von Mehul und zwei Lieder von Schubert —
Lob der Thränen und Sei mir gegrüßt — mit schöner Ton »
bildung und edlem Vortrage . Der lebhaft « Beifall veranlaßt «
den begabt »» Künstler , da« letzt« Lied zu wiederhole».

Badische Chronik .
St B . Zarkrnh, . 14 . Jan . Zu de» W v46täf0

statistischen Bureau zu Anfang vorigenJaükt » Huauk - Igeyine »
V - rzeichniß der Märkte und Messe » t» » toßherio, .
th » i» Bade » für 1895 werde » nachfolgend dtt ingwsiche» be -
kant gewordenen Veränderungen mitgetheillr
Der auf 20 . April angesetzte Farrenmarkt Mt a»i . —
Donaueschingen : Der aus 10 . Dezember festgesetzte Rind¬
vieh- und Schweinemarkt wird am 11. Dezember abgehalteu .
— E » di ngen : In der Zeit vom 1. Mai bi» Ende Oktober
findet jeweil » am Montag in Verbindung mit de« Wochen¬
markt und jeden Freitag Obstmarkt statt . — Ettlingen :
Dir auf 29 . April , 29 . Juli , 30 . September und 30 . D -z.
angesetzten Rindviehmärkt « sind mit Roßmarkt verbünde « . —
Furtwangeii : Der auf 9 . Mai angesetzte Krämermarkt
findet nicht an diesem Tage , sondern schon am 8 . Mai statt ;
auch ist derselbe, sowie der Krämermarkt vom 4 . September
mit Biehmarkt verbunden . — heiligend erg : Die sür den
14 . Mai und 12 . November angesetzte» Märkte find »icht
Kräiner -, Rindvieh - und Schweinemärkt » , sonder» nur
Krämer - und Schweinemärkt « . — Lahr : Die auf 2 . April
und 5 . November sestgesetzten Viehmärlte werde» auf 30 -
April bezw . 24 . September verlegt und find zugleich mit
Zuchtviehmärkten verbunden . In der Zeit vom Spätjahr bi»
zu « Frühjahr und zur Zeit der Kirscheureif« wird jeweils
am 8am »tag in Verbindung mit deu Wochenmärkten Obst -
markt abgehalten . — Lauda : Die auf 3 . Januar , 7 . Febr . ,
7. März , 4 . April , 1. Mai , 6 . Juni , 2 . Juli , 1 . August ,
5 . September , 3 . Oktober , 7 . November uud 8. Dezember
angesetzte» Schweinemärkte werde » auf 7. Januar , 4 . Febr .»
4 . März , 1 . April , 6 . Mai , 4 . Juni , 1 . Juli , 5 . August ,
2 . Seplember , 7 . Oktober , 4 . November und 2 . Dezember
verlegt . Di « Kräinermärlt « erfahren keine Veränderung . —
Markdorf : Der auf 18 . November »ngisetzt« Krämermarkt
wird auf den 25 . November verlegt . — Pforzheim : I «
Monat Juni findet während dreier Tage Kaninchenmarkt
statt ; die Abhaltung »tag « werden vom Kaninchen,üchterverein
bekannt gegeben. — Radolfzell : Der für 6 . Februar euu
gesetzt » Kleesamenmarkt wird nicht abgehalteu . —
Riuschingrn : Am 2 . Oktober findet Obstmarkt statt . —
Salem : Die auf 4 . April und 7. November augesetzten
Rindvieh - und Schweinemärkt « werden am 16. April und
3 . November gleichzeitig mit den Krämermärkten abgehalteu
werde ». — Tauberbischof » heim : Die auf 21 . Januar ,
18 . Februar , 13 . März , 16 . April , 2V . Mai , 17 . Juni ,
15 . Juli , 19 . August , 16 . September , 21 . Oktober und 18 .
Dezember angegebenen Echweinemärkte , sowie der Krämer »
und Schweinemärkt am 18 . November find sämmüich, mit
Rindviehmärkte » verbunden . — Billin gen : Der auf 21 .
September angesetzte Krämer -, Rindvieh -, Roß -, Schweine-
und Fruchtmartt wird auf den 24 . September verlegt . —
Wehr : Sämmtliche angegebenen Märkte sind auch zugleich
Schweiuemärkte .

D Stafforth (A. Karlsruhe ), 14 . Jan . Bei der am
DouiierStag stattgehabten Wahl eines Vorstandes des Militär -
Vereins wurde Herr Wilh . Gamer einstimmig gewählt .

* Mannheim , 14 . Jan . Da » Uriheil im Untreue -
Prozeß Traumanu - Maa » lautet gegen Richard Trau -
maun einschließlich der früheren Strafe auf 2 Jahre 3 Mo¬
nat « und 1500 M . Geldstrafe , gegen Wilhelm Maa » ein¬
schließlich der früheren Strafe auf 3 Jahre 3 Monate , gegen
Max Maa » auf 2Jahre 2Monate , gegen Eugen Maa »
auf 14 Monate und je 1500 M . Geldstrafe . Bei Wilhelm
Maa » ist dir Strafe wegen Betrug » «icht eiugeschlvffen, da
fie nicht berücksichtigt werden konnte . Die Verurtheilung der
drei Brüder Maa » erfolgte wegen Anstiftung zur Untreue .
In der Begründung des UrtheilS wird ausgeführt : Das Ge¬
richt hielt schon damals die Handlungsweise der Angeklagte»
Tranman » für strafwürdig , konnte jedoch , da er Tratte » nicht
unter Vermögensstücke zählen zu könne» glaubte , nicht z»
einer Verurtheilung gelangen . Nachdem daß Reichsgericht
bezüglich diese » Begriff « eine Entscheidung getroffen, mußte
eiut Verurtheilung erfolgen , da da » Gericht in diesem Fall «
eine Beuachtheiligung de» Associe » Traumann '» annehmen
muß und ist demgemäß wegen Untreue zu erkennen. Bezüglich
der Angeklagten Maa » kam da» Gericht zu der Ansicht,
daß diese Trauma » » durch Drohungen dazu bewogen,
sowie auch durch da » Versprechen , daß diese Manipu¬
lationen de », Affocie Trauma » »' » - verschwiege »
werde » sollte » , wodurch Traumau » bestimmt wurde , zu der¬
artige » Mitteln zu greifen , hierbei ist die Schuld der einzelnen
Theilhaber verschieden , « «»halb Abstusungen i« Strafmaß
vorgenommen wurden .

* Mannheim , 13 . Jan . Heute vormittag kur, nach
10 Uhr ist der nach Viernheim abgelaffeue Personenzug der
Nebenbahn Maunheim - Weinheim - Heidelberg auf der Käfer »
thaler Straße bei dichtem Nebel vor Station Käferthal -Wohl »
gelegen mit einem ihm entgegenkommenden Güterzuge zu»
sammengefahren . Außer einigen an den BetriebSmaterialieie
verursachten Schäden ist ein weiterer Unfall , namentlich ein«
Verletzung von Personen nicht vorgekommen.

* Mannheim , 14 . Jan . Sine aufruhrähnliche
Revolte entstand vergangene Nacht auf der Straße vor der
Wirthschaft G 5 , 10 . Der Schiffer Anton Becker , der wegen
Ruhestörung verhaftet werden sollte, rief seine in der Wirth¬
schaft befindlicheil Kollege » zu Hilfe , worauf fich 30 bi» 40
Schiffer auf die Schutzleute stürzten . Dieselben zogen, um fich
der Uebermacht zu erwehre », blank . Becker , der in de« Ge¬
tümmel entwischte , wurde wieder «ingefangea , mußte aber , eh«
er in Arrest gebracht wurde , im Krankenhau » verbunden
werden , da er eine Hiebwunde erhalte ». De» Schutzleuten
wurde » die Uniformen theilweise herabgeriffe». (B . G.-ü .)* Mannheim , 14 . Jan . Da » Ei » de » Neckar « hat
sich gestern oberhalb der Neckarbrückr gestellt und fich bi» heut»
früh bi« in die Näh « der ' Eisenbahnbrücke der Hessische»
Ludwig »bah » angefchobeu . Theilweise ist dg« ang,schöbe«
Treibeis bereit « überfroren .

^ Moevach , 14 . Ja « . Schloffermeister Karl König
hier , der erst vor ca. IV , Jahr » sei« Geschäjt Mfu «, «MiU»
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«uu Reparatur an einem Revolver, von dem er nicht wußte,
tot « «rfabtn war, vornehmen . Während dieser Arbeit ent-
l»d sich di» Waffe und ging die Kugel dem KSnig durch die
recht« Lunge, in Folge dessen der Tod fast unmittelbar ein -
trat . Die Familie wird allseits sehr bedauert. KSnig war
eiu ebens» tüchtiger , fleißiger , strebsamer als nüchternerMann .

• sisruchfak, 14. Jan . Als Ursache der gestrigen Ent¬
gleisung de» Gtuttgarter Schnellzuges unmittelbar
nach Paffirung de» Uebergangl über die Heidelehein,er Land¬
straße vermulhet man, wie die » Krchg. Zta . ' berichtet, eine»
kchienenbruch . Dank der Pflichttreue und Aufwerksauikeit de»
Zugpersonal« und dank der vorziiglichen Fniiktioniriing der
Bremsen wurde der »och mit voller Geschwindigkeit fahrende ,
au» 8 Wagen bestehende Zug augenblicklich zum Stehen ge¬
bracht , so daß die Reisenden nur einen kräftigen Ruck der-
spürten und von ihren Sitzen in die Höhe fuhren, ohne daß
einer von ihnen zu Schaden gekommen wäre. Da » Geleise
hat eine beträchtliche Beschädigung erlitten , indem die Schienen
ein gut Stück Weg» aufgebrochen und die eisernen Schwellen
senkrecht in die Höhe gebogen wurden ; Maschine und Wagen
find dagegen , abgesehen von dem Bruch eines Gasbehälter«
und einigen zerschlagene» Fensterscheiben ziemlich unversehrt
geblieben.

$. Schulkerthak (A . Lahr), 14 . Jan . Dieser Tage ver-
ließ un» Unterlehrer Kaiser , um seine neue Stelle in Kehl
anzutreten. Herr Kaiser hat es verstanden, fich durch sein
leutselige », humane» und charaktervolle » Benehmen nicht nur
die Liede seiner Schüler, sondern auch die Achtung aller gut¬
gesinnten Bürger in hohem Maße zu erwerben. Sein Scheiden
wird um so mehr bedauert, al» unsere Schule eine bewährte
Lehrkraft und unser Gesangverein einen ausgezeichneten Diri¬
genten verliert . Durch seine mufikallschn Kenntnisse und
Fertigkeiten hat Herr Kaiser unser» Gesangverein auf eine
Höhe gebracht , daß er größere» Vereine» ebenbürtig an die
Seite gestellt werden kann .

" Aippenheimweiker (A . Lahr), 14 . Jan . Gestern
Abend bald „ ach 6 Uhr brach t« der Scheuer de» Adolf Zipf,
Landwirth , Feuer au« , da« fich so schnell auch über dessen
Wohnhaus verbreitete, daß von den Fahrnissen nur da« Aller¬
wenigste gerettet werden tonnte.

* Ireiöurg , 14. Jan . Gestern Nachmittag um 5 Uhr
20 Min . wurde hier ein aus Sädwesten kommender Erd¬
stoß wahrgenommen. Die Erschütterung, die er in den
Häusern hervorrief, glich denen » die von schweren Lastwagen
erzeugt werden. Nach einige » Beobachtungen wurden auch
Stühle etwas gerückt und Flaschen umgeworsen. — In
Buchenbach dauerte die Bewegung 4 bis 5 Sekunden.
(Dergl . die Korrefp. au» Eckbach . D. R .) — Samstag Abend
brannte da» Oekonounegebüude de» Landwirth » Butte » .
Müller in Günter »thal nieder. Der Gebäudeschaden beläuft
stch auf ca . 4000 Mark, der Fahrnißschaden auf ca. 1500
Mark . (BrSg. Z .)

* Ireiöurg , 14 . Jan . Die Erinnerung an die Tage
von Bel fort soll nächste» Donnerstag den 17 . d . M . in
derselben Weise in Freiburg gefeiert werden , wie da» bisher
geschah. Im letzten Jahre (1894) wurde» nach den statistischen
Anführungen 87 Neubauten, in denen 87 Stockwerke» 9 Ge¬
schäftslokale , 323 Zimmer, 71 Küchen enthalten, 41 Dach¬
stöcke, hierzu 145 Zimmer, 16 Küchen und 3 Ladenfacaden
auigekührt ; außerdem Umbauten ü und Stockaufbauten 4.
An Hiutertzäuiern : 3 Umbauten, 3 Stockaufbauten, 21 Neu¬
bauten , 32 Stockwerke , 19 Geschäftslokale , 12 Zimmer, 4
Kücken, 20 Remisen und Waschküchen. Außerdem wurde kertig-
gestellt : die englische Kirche, der Erweiterungsbau des Flauen -
dinzen,Vereins, die »eue Fechtschule , da» Patronenhau « und
da» Lammergebäude kür AugmentationSwaffen bei der Nord¬
kaserne , der Waisenhausneubau in Eüutersthal und die Bau -
veränderuiiq an der alten Thorschule .

0 Eckvach. Ioosthal b. Neustadt, 14. Jan . Ein
starke » Erdbeben , da» gut fünf Sekunden anhielt, fand
gestern Sonntag Nachmittag statt . Jeder war erst der An¬
sicht, es rühre von heradfallendem Schnee her. Jeder erzählte
Abend» iu der Wirthfchaft von diesem Getöse . Falb hatte
mit seinem kritischen Tag 1 . Ordnung recht.

* Iurtwangen , 14. Jan . In den letzten Tagen hatten
wir eine sehr empfindliche Kälte, die sich Nacht « bi» zu — 22
Grad steigert «. Heute Mittag hatten wir nur noch — 1 Gr ,

t Aeverkiuge « am See, 13 . Ja». Zu dem bereit» kurz
gemetveteii Braud in Nußöorf ist noch zu berichten : Der
Brand brach in dem Wasch- und Backhause aus und legte
da« Wohn» und Oekouomiegebäude de» Landwirth» Friedrich
Deutel i» kurzer Zeit bis auf tan Grund in Asche . Die
Löschmannschaft von Nendorf und die Feuerwehr Von lieber-
U „ ge» . welch« alsbald auf dem Brandplatze erschienen, konnten
ihre Thätigkeit nur noch darauf richten , da« Feuer auf feinen
Herd zu beschränken, da jede Rettung der brennenden Ge¬
bäude aussichtslos war . Da der See auf eine « eite Strecke
zugefroren und bei Ankunft der Ueberlinger Feuerwehr das
Vorhände »» Wasser bereit» aufgebroucht war , so wurden die
Löschmaßregeln sehr erschwert . Bon den 6 Gebäulichkeiten
de« Brandbeschädigten konnte nur der Torkel und Keller , in
welch letzterem sich ein Theil der Fahrnisse befand , gerettet
werben . Der Schaden soll fich auf ca. 8000 M . belaufen.
Der Brandbeschädigte ist versichert .

Zu de« Wahlen für die evangelische
Kirchengemeinde-Bersammlung

gehen »n» di« folgend«« Ausführungen zu :
Karlsruhe , 14 . Jan.

Ma « kann auch von liberaler Seite sicher keine prinzi¬
piellen Bedenken dagegen haben , daß di« positive Richtung
in der Gemeindeversammlung nicht auch vertreten sei. Es
kann unter Umständen sogar sei » Gute» haben , wenn sie auch
dort sich geltend machen kann . Aber dazu ist nicht erforder¬
lich , daß sie di « Majorität in der Versammlung erlange und
von ihrem Standpunkte aus über di« allgemeinen Interessen
der Gemeinde entscheid '. Du« würden wir für «in Unglück

, « d st« Gefährdung der «vaugelischeu F« ih«it halt«». Sw
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ist der Meinung , daß die evangelische Kirche zu ihrer Existenz
ein fest stehende» Bekenntuiß bestimmt formulirter , von unser»
Borfahren überlieferter und i» ihrer Entstehungszeit von
geistlicher und weltlicher Obrigkeit anerkannter , von
der Mehrzahl der Evangelischen angenommener Dogmen
bedürfe . Diese feien um der Aufrechthaltung de» Glauben»
willen der wiffenschaftliche» Bezweifelung und Prüfung
entzogen und müßten nach katholischem Vorbilde nicht
bloß von den Gemeind,Mitgliedern persönlich » sondern
namentlich auch vom Kirchenregiment« ln Lehre und Unter-
Weisung nachdrücklichaufrechterhalten« erden. Daran » ergeben
sich uu» Folgen, die wir vom liberalen Standpunkte ans daS
Entschiedenste «blehnen mäffen . Zunächst ergibt sich eine
Ueberhebung der sog . Positiven. Indem sie sich im Be¬
sitze de« wahren evang . Bekenntnifie » wähne» , sprechen sie
allen andern dasselbe ab. Während feit Schleiermacher der
größte Theil der gebildeten Evangelischen und besonder » der
Träger der Wissenschaft da » Wese» der Religion in einem
Durchdrungensein des Eemüthe» von Gott und feiner gött¬
lichen Liebe erkenne» , zu welchen sich das Dogma als eine
Vorstellung de» Verstandes von seinem Wese» als etwas
minder Wesentlicher verhält, wird in dieser Beziehung der
Freiheit und der Selbstbestimmung des Individuum « jeglicher
Raum gegeben . Dessen allgemeine Bindung durch da» gerade
herrschende kirchliche Dogma, was die Positiven verlange» ,
steht damit in Widerspruch. Wird in besten Anerkennung
da« Wesen der Religio» und de» religiösen Leben » gesucht,
so stellt man da» Dogma über die Religion und ge¬
fährdet sie , denn sie ist vom Dogma unabhängig und
verträgt sich mit jeder Gestaltung de» Dogmas.
Daraus ergiebt fich, daß die Behauptung der Positiven ihr
Dogma sei das der Kirche und müsse durch alle Mittel , geistige
oder weltliche, zur allgemeinen Anerkennung gebracht werden ,
also eine in sich ungerechte , alle andern dogmatischen Auf¬
fassungen al» minderwerthige bezeichnende ist. Au» dieser
Ueberhebung folgt von selbst eine Anwendung der Kirchen¬
gewalt, die leicht zum Fanatismus und zur Herrsucht führt .
Die Freiheit der evang . -theologischen Wistenschaft ist zu be -
schränken. Die theol . Fakultät in Heidelberg darf nicht mehr
liberal sein , sie muß mit positiven Anhängern beseht werden
Dasselbe muß mit den Pfarrgeistlichen geschehen . Lehre und
Unterricht der Jugend hat dieselben Wege zu gehen . Anderer
Dinge gar nicht zu denke » . In Baden soll di« grundlegende
Kirchenrathsinstruktionvon 1797 , wegen ihrer liberalen Grund¬
sätze aufgehoben , der einfache Gottesdienst soll mit allerlei Formen
verschönert werden . Der evang . Bund , der eine Vereinigung der
Protestanten aller Schattirungen zur Stärkung des religiösen
Lebens , wird von den Stimmführern der Positiven bekämpft und
geschmäht. Denn wie ist diese Vereinigung denkbar , wenn die
Positiven ihren exklusiven Standpunkt zum herrschenden machen
wollen ? Damit in unserer seit Dezennien liberalen Karls¬
ruher Gemeinde Toleranz und echte Religiofität dar Regiment
ferner führe, in diesem Sinne Geistliche und Lehrer ferner
wirken könne» , deßhalb muß in gleichem Sinne die Gemeinde¬
versammlung zusammengesetzt fein . Deßhalb bitten wir unsere
liberal -kirchlichen Mitbürger , am 16 . Mann für Mann an
der Urne im Rathhanssaale zu erscheinen und nicht positiv ,
sondern liberal zu stimmen . v . S.

Schwurgericht .
A Karlsruhe , 14. Ja ».

Todtschlag.
(Schluß) .

Da » Vorleben des Schmidt weist manche gerichtlich« Be¬
strafung auf. So mußte wiederholt gegen ihn wegen Un¬
fugs. Bedrohung, Thätlichkeiten und KörperverletzungAnklage
erhoben werden . Er war mit der Zeit in den Ruf eines
Messerhelden und rauflustigen Burschen gekommen, besten Um »
gang Jedermann soviel als möglich zu meiden suchte. Die
heutige Beweisaufnahme war eine sehr umfangreiche . Er ge -
langten 22 Zeugen und 2 Sachverständige zur Abhör. Aus
dem Beweisergebniß ist folgende» zu berichten : Als der An¬
geschuldigte i» den Engel kam, band er zunächst mit dem
Bender an , weil derselbe mit der Dörflinger getanzt. Er
redete Bender drohend mit den Worten an ; , Du wirstwisten ,
was ich für ein Kerl bin ! ' Während Schmidt mit Bender
sprach, trat Becker mit der Dörflinger aus dem Tanzsaal und
forderte sie auf, den nächste» Tanz mit ihm zu tanzen. Als
Schmidt die» hörte, rief er in barschem Tone : » Du tanzsi
morgen mit ihr , aber heute nicht ! ' Becker verbat sich diese
Aeußerung nach der Angabe eine» Zeugen mit den Worten :
. Sei still , oder ich schlag Dir auf« Maul ! ' Hierauf nahm
der Angekl. sein Messer aus der Tasche und stieß auf Becker eiu .
Er versetzte ihm eine» Stich iu die rechte Schulter und dann
einen Stich in die Brust , der die Herzmuskulatur verletzte
und den Tod des Becker am Morgen des 14 . November her -
beiführte. Nach der That sprang Schmidt die Treppe des
Gasthauses , zum Engel ' hinab auf die Ortsstraße und zum
Orte Oestringen hinaus gegen Waldangelloch. In seiner
elterlichen Wohnung wurde der Angeschuldigte am 13. Nov,
Morgen« 5 Uhr verhaftet. Wie dem Zeugeuverhör noch
weiter zu entnehmen war , hatte sich Schmidt 3 Woche» vor
der Kirchweihe ein Stellmester gekauft , weil man ihm mit
Schlägen für die Kirchweihtage gedroht hatte. Schon am
Nachmittag de» 12. November hatte er in einer Wirthfchaft
Radau gemacht und war deswegen an die Luft gesetzt worden.
Wegen seiner vielen Streitereien war dem Angeklagten das
Gasthaus , zum Engel ' von dessen Eigenthümer verboten
worden , und wäre er an dem verhängnißvollen Abend von
dem Wirth sofort bei seinem Eintritt in das Wirthshau » be¬
merkt worden , so wäre er sofort auSgewiesen worden.

Die Sachverständigengutachtengingen dahin, daß der Tod
de» Decker in Folge de« Stiches, den Schmidt ihm in die
Brust versetzte eiugetreten ist . Die Beweisaufnahme war nach
*/«2 Uhr beendet , worauf eine kurze Mittagspause eintrat .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde der Fragebogen
verlesen , der eine Schuldfrage nach Todtschlag und eine Frage
nach Körperverletzung mit »achgesolgte» Tod« enthielt.

. -5S

Nr. 13.
Staatsanwalt Jolly hielt den Thatdestand des Todtschlag « ffo
gegeben und bat die Geschworenen , ihr Verdikt in diese »
Sinne abzugeben , während der Bertdeidigrr nach Umstände «
de« Faller in der That de« Angeklagten eine Körperverletzung
mit nachgefolgtem Tode erblickte und für die Zubilliguirg
mildernder Umstände eintrat .

Die Geschivorenen traten der Ansicht der Bertheidigu»,
bei und sprachen Schmidt unter Verneinung der Frage nach
mildernden Umständen der Körperverletzung mit «achgesolgte«
Tod« schuldig.

Da« Urtbeil de» Schwnrgrrichtshaf lautet » demgemäß
auf S Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust.

Aus - er Residenz .
Karlsruhe , 15 . Jan .

» Hin« Belohnung bis zu 3000 M . sichert die
Reichsschuldenverwaltung dem zu, der den Verfertiger oder
wissentlichen Verbreiter falscher Fünfzig -Mark - Reich»kaffeu.
scheine zuerst ermittelt und der Polizei oder der Gerichts¬
behörde derart nachweist, daß der Verbrecher in Untersuchung
und zur Strafe gezogen werden kann.• Muudreiseüarteu . Vom 20 . Januar d. I . werde«
aus hiesigem Bahnhof RundreisekartenKarlsruhe — Baden und
zurück ab Steinbach—Karlsruhe oder umgekehrt — für ge¬
wöhnliche Personenzüge — zur Taxe vou 3,40 M . für die
2 . Klasse und 2,20 M . für die 3 . Klasse ausgegrbr» werden.

6 Kunstnotiz . Hofmusiker Karl Waßmaun hat die
beiden Streichquartette , welche vorigen Mittwoch im Konser¬
vatorium ihr« erste Aufführung erlebten, dem Herrn General-
Intendanten Dr . Bürklin am erste» Weibnachtsfeiertage
überreichen lassen. Dr . Bürklin hat in liebenswürdigster Weise
hierfür seinen Dank ausgesprochen .

• Im Karlsruher Kuustvrrein sind neu zugegangen:
Damenportrait (Pastell) von Frieda Tschira hier. Sommer »
abend von @. Kampmann in Erötzingen. Damenportrait
von Marie Eratz hier . Im Weidengrund von Julius Berg¬
mann hier . Weibliche Portraitstudie , von Karl Schröder hier.
Herrenportrait von deinselde». Klosterruine von Max Roman
hier . Weißenbnrg 1870 von H . Huisken hier.

? . Mittheiluug der Kaudeksflammer . Von der
Presse ist in de» letzten Tagen der Entwurf eine « Ge¬
setzes zur Bekämpfung eines unlauteren Wett¬
bewerbs veröffentlicht worden . Interessenten des Karls¬
ruher Handelskammerbezirks , welche zu diesem Gesetzentwurf «
Bemerkungen zu machen haben , find gebeten , solche der
Handetskamuler schleunigst, jedenfalls aber im Laufe der Woche

unterbreiten.• Zur Meiheikigung an Börsengeschäften werde »
die „ kleine Kapitalisten' neuerdings von Berlin au» durch
Anzeigen in den Tagesblättern aufgefordert, indem Auskunft
darüber angeboten wird, wie man stch durch Zahlung einer
mäßigen Einlage die Theilnahme an dem Gewinne aus den
von einer Bankfirma für gemeinschaftliche Rechnung ihrer
Auftraggeber auSgesührte » Börfenoperatione» verschaffen könne.
Da die hierbei versprochenen außerordentlichenGewinnauSsichten
thatsächlich sehr unsichere sind und derartige Unternehmungen
erfahrungsgemäß nicht die geringste Gewähr für die Erfüllung
der eingegangenen Verpflichtungen bieten , so hat das Publikum
alle Veranlassung , solchen schwindelhaften Anpreisungen
gegenüber auf der Hut zu sei», um fich vor Berlusteu zu be¬
wahre » . (Krls . Ztg .)

4 Kin Wetterumschlag trat im Laufe de» Sonntag «
in . Nachdem die Kälte Nachts 10 Grad R . erreicht hatte,

stieg die Quecksilbersäule bis Vormittags wieder auf 4 Grad .
Gegen 11 Uhr Vormittags fingen dünne Hagel au zu falle»,
der fich später in Regen verwandelte. Dann fiel wieder Eiö
dazwischen. Gestern Nachmittag ließ der Frost ganz nach.

8 Mißörauchtes Iertraueu . Eine Dienstmagd au»
Knittlingen übergab ihren Schließkorb und Koffer mit Inhalt
Ende Oktober v . I . wegen Kränklichkeit einer Frau zur Auf¬
bewahrung. Nachdem sie am 11 . d. M . au» dem städtischen
Krankenhaus entlassen wurde und ihre Sachen wieder i » Em¬
pfang genommen hatte, fehlten ihr verschiedene Kleidungsstück »
und Schmucksachen im Gesammtwerth von 164 M . Ein«
Durchsuchung bei der Frau , die die Sache» in Verwahrung
gehabt , aber nicht wissen wollte, wo daS Fehlende hingekom-
men , förderte 6 Pfandscheine zu Tage, woraus die fehlenden
Sachen versetzt sind . So überführt , gab die Frau zu, daß
sie die Sachen aus Roth versetzte in der Absicht , sie auch
wieder auszulösen.

8 Ansgesundenes ^fferb . Sonntag Abend um halb
10 Uhr wurde im Schlsßgarten hinter dem grvßh. Schloß
ein Pferd mit Geschirr liegend aufgesunden. Das Pferd
wurde im goldenen Adler untergebracht und soll einem Wein-
Händler in Rintheim gehöre » . Wie das Thier in den Schloß¬
garten gekommen, ist noch unbekannt.

8 Infolge Differenzen bei einer Ehristbaumfeier in
einer Wirthfchaftgab es Sonntag früh 4 Uhr in einem Haus-
eingang in der Kurvenstraße Streitigkeiten , bei welche» ei«
Schlossergeselle aus Darmstadt von eine» Taglöhuer au»
Rußheim zwei Messerstich« in den Rücken erhielt. Die Wund«
mußte i« städt. Krankenhaus zugenäht werden, der Verletzt»
wurde aber in feine Wohnung entlassen , weil di« Verletzunge »
nicht gefährlich find .

8 Mißglückt . Eine bi« jetzt noch unbekannteFrauens¬
person versuchte bei eine» Handelsmann in der Markgrafru -
straße auf einen von ihr gefälschte» Zettel für eine angebliche
Frau , die dem Handelsmann bekannt ist, 8 M . baar zu er»
schwindeln. Das Manöver mißglückte an der Vorsicht de«
Geschäftsmannes.

8 Aeßersahren wurde Sonntag Nachmittag der 7 Iah «
alte Knabe de« Schuhmacher« Benz in der Rüppurrerstraß«
von einem Schlitten von Rüppurr , wurde aber nur leicbt
verletzt . Der Leiter de« Schlitten» soll seine« Gespann nickt
die gehörige Aufmerksamkeit gewidmet haben, wodurch dasselbe
auf die Schlittschuhläufer aus der Eisbahn gerieth.

t Gestohlen wurden einem Milchhändler in der Marien¬
straß« früh von einem schlitten in der Karlstraße eine Milch -
kann « mit 6 Liter Milch und einem auf Wanderschaft befind*
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«* tn HauSburscheu von Autzersiehl »» der Schweiz in einer
Herberge der östlichen Kaiserstraße ein von grauem Segeltuch
« Lrtigter Handkoffer mit Kleideriuhalt im Gefammtwerth
loa 17 SR . 16 $ f . von einem zugereisten Handwerksburschen ,

d« sich heimlich damit entfernte.
8 Hierhaftet wurden ein Maler au» Ofterrheim , der mit

Aurückläffun, einer Schuld für Kost und Logis verduftet war ,
, nd «in Schlosser,«fest- au» Hutten , der wegen Unterschlagung
Von hier au» gerichtlich verfolgt wurde.

Handel «ttld Verkehr .
□ K - pfenmarttserlcht . Stuttgart , 14 . Jan .

A„ch der heutige Hopsenmarkt war wie der letzte, schwach be¬
sucht. Immerhin » urdou mehrere Abschlüße in Mittelsorten
gemacht , Wobei Preise von 85 —45 M . erzielt wurden.
ziSchster Markt , Montag de» 21 . Januar .

Mannheimer Kffektenvärfe . Di« gestrige Börse ver¬
lies ruhig. Se nvtirten : Rhein. Kreditbank- Altieu 133 bez.
Rhein . Hypothekenbank -Aktie» 178 ®. Pfälz . Hypotheken -
pank- Aktien 160'/, G . 161 Br . Eichbaum - Brauerei 134 G.
Mannheimer Lagerhau»gesellschaft- Aktien 98 '/, Gg . Zellstoff
Daldhof 236 G . Hüttenheimrr Spinnerei - AÜien 76 G.

Mannheimer HetreideSörse . Die anhaltend strenge
Witterung im Verein mit hohen Forderungen von Amerika
und Rußland befestigte neuerdings den Weizenmarkt. Ab -
geber waren sehr zurückhaltend und größere Abschlüffe
scheiterten an hohen Forderungen . — Uebriges fester.

Mannheim , 14 . Jan . Weizen per März 1695 14 .25, per
Mai l8Sö 14.20, per Juli 1895 14 .20, Roggen per März
189511 .75, per Mai 1895 11 -85 , per Juli 1895 11 .90, Hafer per
März 1895 12.30 , per Mai 1895 1240 , per Juli 1895 12.45,
MaiS per März 1895 11 .50 , per Mai 1895 11 .40 , per Juli
18S5 11 .30.

Mannheim , 14 . Januar . Mehlpreise. Weizenmehl 00
26.50. 0 24 . — , 1 22 . — . , 221 . —, 3 19 .75,4 16 .50. Roggen-
« chl 0 21 . - , 1 18 .25.

Berlin . 14 . Januar . An der heutigen Produkten¬
börse war Getreide fest . — Weizen per Mai 142 50,
per Juni 143.00, Noggrn per Mai 119.75 , per Juni 120 .25
(per 100 Ko ). — Rüböl (per 100 Ko . ohne Faß ) loco 43 30,
per Mai 43 .70, per Juni 00.00 . — Spiritus ( 100 Liter ohne
Faß) 50er loko 52 .20 , 70er loko 32.50 , per Januar 36 .90,
per Mai 38 .10, per Juni 00 .00 , per Sept . 00.00. — Hafer
< 1000 Ko .) per Mai 116.25 , per Juni 117 .00.— Petroleum
loko (100 Ko .) 19.70 . — Weizenmehl loko (100 Ko . br. incl.
Sack) 0 loco 15.20, ditto l»co 0/0 17.00. — Roggenmehl per
Mai 16.20, per Juni 16.30.

Hamburg , 14. Jan . Kaffee good average ( */, Ko ) per
Januar 74—, per Februar 74—, per März 73 ' /« , per. April
73 */s , per Mai 73 '/« , per Juni 73—, per Juli 72V«, per Aug.
72 '/,» per September 72 '/„ per Oktober 71 ®/« , per November
71 ',, . — NnbenZucker1. Produkts . Basis 88pCt . Rendement,
neue Usance frei am Bord Hamburg, per Januar 08.85—, per
März 08 .95—, per Mai 0905—, per Aug. 09.25—,

BreSla « , 14 . Jan . Spiritus 70er ( 100 Ltr.) per Januar'89.70 , per Februar 00.00.
Breme »». 14. Jan . Petroleum (50 Ko .) loko 5.35, Schmalz

Wilcox loco unverzollt 37.75.
Pest , 14. Jan . Frühjahrs -Weizen (M .- Ctr .) 6.64 Geld

0.00 Brief ; Frühjahrs -Hafer 6 .02 Geld , 0.00 Brief ; Neu-
Mais 6 .15 Geld, 00.00 Brief ; Reu-Reps 10.65 Geld, 0.01
Brief .

Antwerpen , 14. Jan . Kaffee Santa » good aver. per Jan .
92.00 , per März 90.50.
M O Karlsruhe , 12. Ja » . st. Schlachthof . In der
Woche vom 7 . bt« einschließlich 12. Jan . wurde,» im hiesigen
Echlachthof geschlachtet: 201 Stück Großvieh (31 Ochsen, 63
Rinder , 77 Kühe , 30 Farren ), 295 Kälber, 532 Schweine ,
20 Hämmel, 0 Ziege , 0 Kitzle»»», 7 Pferde. 21008 Kilo¬
gramm Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt
und der Beschau unterstellt, darunter 7240 Kilo dänisches
Fleisch aus Hamburg und 7577 Kilo russisches Fleisch aus
Beuthe »». 6 . Vieh Hof. Zum Markte waren a»»fge -
trieben : 25 Ochsen, 44 Rinder, 26 Kühe , 26 Farren ,
378 Schweine , — au* Galizien, 264 Kälber, 1 Hammel.
Kaufpreis für Ochsen 70— 72 M ., für Rinder 66 — 70 M ..
sür Kühe 62 - 66 M .. für Farren 64 - 68 M ., für
Schweine 53 — 62 M ., für Schweine aus Galizien — bis
— M . pro 50 Ko. Schlachtgewicht , für Kälber 44 — 52
M. lebend Gewicht , für Hämmet 24 bis 28 M . per Stück .
Unter diese » 121 Stück Großvieh befanden sich 68 Stück a»>8
Oesterreich, 45 Stück au* Italien . Tendenz des Marktes
lebhaft.

4C Budapest , 12. Jan . Original -Bericht von Heinrich
Elink , Produkte,»Handlung i» Budapest. Die am vorige,»
Wochenfchluffe eingetretene Mattigkeit machte sich im Laufe
dieser Woche geltend und ist auch der Ste »»»brucher Borsten-
diehmarkt »viedcr ruhiger geworden . ES wurde nur sehr wenig
»ekaust und die Preise sämmtlicher Fettivaareu sind zurück-
»egougen. Wir notiren heute I Prima Pester Speiseschiveine -
fctt M . 79 , franko Orig .-Faß . Tafelstzeck 3/100 M . 70,' 4/100 M . 69, geräuchert 4/100 M . 76 . 75 ohne Packung .Sftrf. Pflaumen blieben ruhig und wurden sehr wenig ge¬handelt . Im Storntwege bezahlte man bosnische 110/120
»n Januar M . 12 .50, per Märzlieferuug M . 14. 75,»ährend dir Noti «W»ge >» da»» 80/85 M . 27 , 95/100 Mark
lä . 75 nur tuxnuieQ* Geltung heben . Anhaltend fest liegt« nt , worin Borräthr auffallend stark gelichtet und gute
Koaare anhaltend mangelt, welch « Umstünde bei eintretendein
wedarf « eine aiisehlllich« Preissteigerung beivirken muß. Die* » wigen Besitzer von guter Waare find auch äußerst zurück-
wlteud und schenkeu den aotui„tHui Nvtirungen von M . 23

i wr serbische » und M . 25 für skavonisches Mus keine Be-
,

»dtung . Säuimtlich« Preise verstehen sich per 100 Kilo,
- »rohier , 1 . Kosten, Netk -Saffa.

Vermischtes.
«4 dvattnschweig, 14. Ja». Den amtlichen » Braun -
iMeigische » Anzeigen" zufolge hat auch das zweite von

staatliche» Bergbehörde « der AH« betriebe»« Bohr-

_ Badische Presse._
loch in der Tiefe von 533 Meter ein mächtiges Lager
edler Kalisalze erschlossen, das erst bei 633 Meter
Tief« durchbohrt war. Die „Braunschw . Anzeigen" bc-
merlett hierzu : Der Fund übertrifft alle gehegten Er¬
wartungen und liefert von Neuem den Beis von den im
Herzogthum vorhandenen noch ungehobenen Schätzen.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 14. Jan. Gestern ist hier in der Drei-

faltigkeitskirche der bekannte Graf PaulHoensbruch ,
der frühere Jesuitenpater, zur evangelichen Kirche
übergetretcn .

Belgrad , 14. Jan . Wie man der „ Köln. Ztg.
"

von hier meldet , will die Negierung abermals eine weit
verzweigte Verschwörung gegen den König entdeckt
haben ; bisher sind etwa 20 angesehene Radikale verhaftet
worden .̂ Die Verhaftungen werden fortgesetzt .

Lüttich , 14 . Jan . Das Schwurgericht begann
hente die Verhandlung gegen die 16 Anarchisten , welche
der Dynamitattentate vom April und Mai 1894 ange¬
klagt sind . 25 Gendarmen und zahlreiche Polizeibeamten
halten die Ordnung aufrecht. Die Zugänge des Justiz¬
gebäudes werden bewacht. Die Angeklagten JagollowSky ,alias Baron Ungern - Sternberg , und Vliegc» sind
nicht erschienen ._

Telegramme der ,,Badischen Presse."
Berlin , 15 . Jan. Beim österreichischen Bot¬

schafter fand gestern zu Ehren Schuwalows ein Ab-
fchiedseffen statt, an dem anch der italienische Bot¬
schafter Graf Lanza theilnahm .

Berlin , 15 . Jan. Hier sind nnr 6 Unteroffizierevon der Oberfeuerwerkerschnle in Untersuchungshaft
zurückgeblieben. Das Urtheil über dieselben scheint
die kaiserliche Bestätigung noch nicht erhalten zu haben.Berlin , 15 . Jan. Die Geschäftsordnuugskom-
mission, welche gestern Abend zur Berathung der
ferneren Geschäftsordnung zusammentrat , vertagte nach
längeren Ausführungen Levetzow 's , Singers und
Bachem 's gegen Mitternacht die Weiterberathung ans
den 21. Januar .

Hamburg , 15 . Jan. Der Hamburger Levante-
dampfer Milos ist seit acht Tageil überfällig . Es wird
Schlimmes befürchtet.

Nürnberg , 15 . Jan. Ahlwardt hielt hier vor1500 Personen eine antisemitische Hetzrede . Während
der Diskussion fanden seine Ausführnngen energische »
Widerspruch. Wegen des andauernden Tumultes
wurde dann die Versammlung aufgelöst. (Frkf . Ztg .)Paris , 15 . Jan. In der gestrigen lebhaft be¬
wegten Sitzung der Deputirtenkammer gelangte mit
253 gegen 225 Stimmen eine Tagesordnung zur
Annahme, wonach die irrige und gefährliche Auslegung
bedauert wird , welche in der Affaire der Eisenbahn-
gesellschaften die Regierung und der Staatsrath gegeben
habe. Damit zugleich wurde eine Resolution Millerands
angenommen , behufs Einsetzung eines , auch von dem
früheren Arbeitsminister Rahna! selbstgeforderten
Kommission zur Untersuchung etwaiger ungesetzlicher
Abmachungen Raynals mit den Gesellschaften.

Paris , 15 . Jan. Während der gestrigen Sitzung
der Kammer verließen die Minister den Sitzungssaal,um dem Präsidenten Casimir -Perier ihre Entlassung
anznbieten . Der Präsident nahm dieselbe an.

London , 15 . Jan. In Diglake , einem Kohlen¬
bergwerke in der Nähe von Andley , Staffordshire . er¬
folgte ein Wassereinbruch, zu einer Zeit, wo 250
Bergleute im Bergwerke beschäftigt waren . Bis 5 Uhr
Nachmittags waren 150 Personen gerettet. Es wird
befürchtet, daß 20 Bergleute, welche in den untersten
Gruben arbeiteten , sämmtlich ertrunken sind.San Franeiseo, 15. Jan. Wie aus Samoa
gemeldet wird , ist daselbst eine vollkommen unbekannte
furchtbar verheerende Epidemie ausgebrochen. Die
Eingeborenen sterben in Maste. Auch die Gemahlindes britischen Konsuls ist von der Krankheit ergriffen.In Apia sind viele Europäer an der Seuche gestorben.

Telegraphische Kursberichte
von » 15 . Januar.

Hamburger Abendbörse .
Kreditaktien 338 .70 ! Laurahütte
Diskonto -Eommandit 207.50 | Ruff. Noten

Paris (Boulevard -Verkehr).
3% Rente
Spanier
Italic »»«
Ungarn
Türken

Wechsel auf London

102 .05
73 °/,

10L12
26.25
New Bork .

488 .- i

3% Portugiesen
Zolls oligatwnen
Ottomane
Rio Tinto
Tendenz matt.

678 .-
377, —

Konkurse in Baden.
KarlSrnhe . Kleidermacher Sicgmnnd Adolf Schnap¬

pt n g e r in Karlsruhe , Sofieiistraße12 , Konkursverwalter
Kaufinai»» Wilhelm Berblinger hier . Konkursforderuiigen
sind bi* zun» 20 . Februar 1895 bei dem Gerichte an»
zumelden . Prüfungstermi » 5 . März .

Oberkirch . Landwirth Oswald Maier in Thiergarten .
Konkursverwalter Waisemichttr Walz hier . Konkurs-

SeSe 5.
fordcrnngen sind dis z »rm 1 . Februar 1895 bei d . m
Gerichte anzumelden. Prüfungstermi » 9 . Februar Stet»
mittags hdlb 11 Uhr.

Baden . Ziegeleibefitzer Andreas Eberl « « A besten Sh»- ,
frau , Mari «, geb. Welz eck in OoS. KvLkorSvermalter
Waisenrichtrr Lambrecht in Baden . Konkurs fordermrge«
find bis zuin 5 . Februar 1895 bei dem Gerichte anzu-
melden . Prüfungstermin 18. Februar .

Familie,inachrichteu .
Auszug an « de« Standesbncher « Karksrnhr .

Geburten : 7 . Jan . Blartha Friederike Luise , Bat «
Friedrich Leih , chirurg. Instrumentenmacher . 8 . Frieda Babett«
Elise , Vater Georg Holzwarth , Kaufnnnm. 11 . Josephiue,
Vater Stanislaus Kunz, Schlaffer. 12. Adolf Eduard, Vater
Max Zahn , Zimmermann.

Eheschließungen : 12. Jan . Friedrich Seeger von
Feldrennach, Schneider hier, mit Marie Seiger von Wendisch-
buch. — Josef Sinder von Rinklingen, Bahnarbeiter hier,
mit Magdalena Lotsch von Grvtzingen. — Anton Schmidt
von Neuweier, Knecht hier, mit Johanna Rheinbald yon
Hügelrheim. — Xaver Mamier von KieePinsbergen, Schlaffer
in Durlach , mit Theresia Strickle von Landshausrn.

Todesfälle : 10 . Jan . Anfelm Litfch, Taglöhner,
ein Witwer , alt 77 Jahre . 11 . Katharina Peter , alt 79
Jahre , Ehefrau der Bahnwärters a . D . Franz Johann Peter .
— Marie , alt 5 Monate 19 Tage, Vater Kilian Jost ,
Arbeiter .

Kuswärtige Todesfälle .
Freibnrg . Hch. Hang , 68 I . a. — Otto Oettingrr , Fabrkt.
Ihringe ». Rudolf Zi»»k, Lindeuwirth .

Wasserstaus des Rheins .
Ma .rau , 13 . Jan . Mrg » ., 2 .75 m, gefallen 3 cm. —

14. Jan ., Mrg »., 2.75 m .

Vereins - und Vergnügungs -Anzeiger .
Dienstag , 15 . Ja ». :

KthkeienHeselschaft „ Kerstukes ." Stemmen und Ring«»
der Seniormannschaften. Lokal : . Zum Herkules " .

Kthleten -Ktuv „ Hermania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung.
Klublokal Gasthaus z. Nußbaun »,

tzoncordia . Probe für I . und 2 . Tenor . ft
AeutscheHteichsfechlschuke. ' /. 9 Uhr. Verflg. i . . Löwenrachen " .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung. >
Yoller ' fcher Stenographen -^ . 8U . Uebungi. d . Leopoldfchuke.
Steuotachygraphenverein . Nebungsstundei. d. Gambrinushall«. ,
Furngemeind «. Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend.
Turngeftllfchaft . 8 Uhr Turnen i . d. Turnhalle d. Realgynm.

f. Kandkuugskommis. 9 U. Zusammenk. i. Bayr. Löwen.

Sehenswürdigkeiten .
Hewächshänser im bot. Garten . Montag», Mittwoch» und

Freitag » , Vormittags von 10 — 11 ' /« Uhr Nachmittags twa
2— 4 Uhr geöffnet .

Annstverein . Eingang vom Schloßplatz bei dem botanischen '
Tarten . Geöffnet Svnntag und Mittwoch von 11 —1
Uhr Vorm , und von 2 — 4 Uhr Nach. , Dienstag und
Freitag von 11 — 1 Uhr, Eintrittspreis für Richtmit»
glieder 20 Pfg .

Kunstgewerbemuseum , Westendstraße 81 . Unentgeltlich g«.
öffnet Dienstag bis mit Freitag von 10— 1 Uhr Vorm,
und 2— 4 Uhr Rachm. Sonntag » von 11— 1 Uhr Vorm,
und 2 — 4 Uhr Nach»». Samstag und Montag geschloffen .

Briefkasten .
A . N - stier . Unsere Antwort , baß da» Spielen in der

Braunschweiger Lotterie in Bade» erlaubt sei , der LooSver-
kauf aber nicht, erscheint Ihnen . orakelvoll " und Sie fragen,
wie Sie dann zu Loosen kommen könne» 1 Eigentlich sollte»
wir Ihnen diese Sorge selbst überlasten » denn der Herr
Staatsanwalt ist un» ei» ganz lieber Mann , ivenn er un»
auf der Straße begegnet , wenn wir aber eine Vorladung er¬
hielten wegen Vergehen« gegen § 79 de» Polizeistrafgesetze»,
dann glauben wir , ist nicht gut Kirschen mit ihm effen . Der
erwähnte Paragraph lautet : . An Geld bi« zu 150 M . oder
uiit Haft wird bestraft : 1) wer ein« im Troßherzogthumnicht
zugelaffene Lotterie oder AuSspieluug öffentlich ankündigt ;
2) wer beim Absatz vo» Loosen einer im Großherzogthum
nicht zugekassenen Ausspielung al« Unterhändler sich be¬
theiligt. ' — Gehen Sie in ein hiesiges Safe , lesen Eie dir
. Frankfurter Zeitung " oder ein andere « außerbadische» Blatt ,
darin finden Sie solche Lotterte-Jnserate in der Regel .

2>. Zs . i « M . Zur Erlangung einer Stelle im Au»,
land für Ihre Tochter, welche Lehrerin ist, empfehlen wir
Ihnen al» da» Best« den Weg der Annonce ; wenden Sie sich
an eine gute Annoncen-Expedition, dieselbe ertheilt Ihnen jed«
weitere Auskunft .

A . hier . Braunschweiger 20 Thaker - Loo« 8 . 8378 und
Sachsen -Meininger 7 Guldeu - Loo» S . 6343 Nr. 6 wurde»
nicht gezogen .

A . in K . Nr . 249039 de, Marien». Lott. hat nicht
gewonnen.

38 . in K . Nr . 192335 d. W« m. Lott. « urd« nicht
gezogen .

Krumme ZLeiue jeder Art verhüllt elegant »min vielfach
patentirter » E galisato r “ . Tausend« in Gebrauch .

— Prospekt grati » und franko . —
Keinrich ZLayer , Waudsbest 1? bei Hamburg

direkt aus der Fabrik von VON EH »« k KMISSM , SlHkois »in jedem Maaß zu beziehen . Schwarze, farbi,e n. « ei»e Seideniraß «,
Lüsche und iGüOttX SBop OaäUatat« iuitrr ant N»»>»d» M l» i—injlW ■

eidenstoffe
direkt aus der Fabrik von VON EHON k KMISSM , SlHkois »

mm
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DienStag Abesb 9 Uhr :
JE* r o b ©.

LollzihligeS Erscheinen nöthig.
SU Der Borstanb .

/&h
Ltmstalkyarastit-Vmi»

«arlsruhe.lsrtthe .
Hrnte Dienstag , Abends '/»Sllhr :

Uebniigsstiinde
tm Berriaslokal , Gambrtmrshatt -
Erbyrtnsenftraße SV.
1018* DerVvrstanb .

Verein für Vereinfachte
Mvrge » Mittwoch :

Ver eins abend
int Landsknecht .

SCnnteUmngnt ebendaselbst .
Gäste sind willkommen. 1W33

Tizmgmkiiule KattsmKe.

Die Tnrn -Avenbe für Mitglied «
mnd Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag un» Arestag Abend von 8
bis Uhr in der Zcntraltnrnhalle
— Bl -marckstraße — statt.
1012* Der Tnrnwart .

Verein ckemaliger
back. Prinz Kart-Kragoim

Karlsruhe .

Mittwoch de« IS . Jan «« 1898 ,
AbendS S Uhr ,

findet im Vcreinslokal unsere dies»

Schimpft nur immer weiter,
Der Rwtep bleibt der Reuter .

Heute Dienstag , 15 . Januar 1895 :

Zur Wolffchlrrcht , Müjjmfk
euter -Concert

Renl 6 Personen ! Re « !
Itese » Programm der Geschwister Augustin .

Es ladet (in 586
C . Bölirlnger .

Zur Cichbaumhalle ,
DienStag de« 15 . Januar 1895 :

Concert - Soiree
Auftreten
Komikers

Es

der Gesellschaft Bfothstein .
von Hrn. Beck , Hrn . Sehani , sowie des unübertrefflichen
und Judenimidators kr » « Nothstein . Pianist Hrn . Gaugier .

Coneurreas unmöglich I 585
ladet ergebenst ein Dir Gesellschaft .

KnnfmännLskker Verein
Karlsruhe.

Yfirelnslokal: Cafe Tannhäuser.
V - IsinS - Abend

alle Mittwoch Abend , hinterer Saal .
Bibliothekgeöffnet von 8 bis 7.10 Uhr.

N« Vorstand .

ZioheHer Zienogmpken-
Vmin Knrlsmke.

Mittwoch , Abends 3 Uhr

Aebrrirgs-Abeird
m Rate « Ratianal . »82

Eoangel. Är8siter-Vemn
Schützenstraße 58.

Dienstag de« 15 . Jannar »
Abends >/,9 Uhr :

Veveiir » abeird .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

288 Der Vorstand

jährige ordentliche

General -Versammlung
statt

Tages - Ordnung : .
Rechenschaftsbericht . - :\
Sterbekasse .
Wahl des EesammtvorstandeS.
Die Kameraden werden um voll¬

zähliges Erscheinen ersucht.
494.2 .2 Der Vorstand .

Von einer altrenommirten
Aabrik der Cousumbranche
wird für Karlsruhe und Um¬
gegend ein tüchtiger bei der
einschlägige » Kundschaft gut
eingeführter

Bcrtrcter gesucht.
Gefl. Offerte» unter Re . O.

6218 h au Kaasenstein
ft Vogler A G . ( Wilhelm
RixinS ) m Ludwigshafen
a . Rh . erbeten . 532 .3.1

Verein der Hotel- und
Restauratlßn -Angestellter.

DienStag Mittag 7,4 Uhr :

Derfammltmg
MaikgrSfler Hof .

Der Vorstand .

wird eine gut gehende Kostgeterei
od« Milchgeschäft . Offerten unter
Nr . 410 an die Expedition der »Bad.
Presse " erbeten._ 3.3

iigel -Aiiküiis.
Ein Verein fncht einen möglichst

g«t erhaltenen Flügel z» kanfe ».
Bedingung guter Ton.

Offerten mit Angabe des Pulses
und Fabrikanten an Haaisnstein

Vogler , A»»G., Mannheim
6209 b .

u. Vogler
unter 583

E . alte f. 6 .4

Verh. halb. bill. adzugeb . Off. unt .
Nr . 291 an die Exved . d . „Bad . Pr . "

KanarLen - Hohlroüer ,
feinste Säug . , veri. geg. Nach», und

^ ' ' ~ £ ».Garant , f. «es. Ank. ». 8—12 Mk.
C . Bothe i . Zorge i. Harz. Elsbach 3.

Tllperitt'Skftch.
2- 3 gute Polsterer stabt,dauernde Arbeit. «S

Jul. Weinhelmer ,
Kaiserstraße 81/33.

Fuhrknechte ,
welche im Besitz von guten Empfsh,
lringen sind , rönnen rintreten .

z>»'>ger-Z»s»hr^ esrllschcht
AarkSruhe ,

_ . Zirkel Nr . 32. 536.2.:
Zu sofortigem Eintritt

eine tüchtig«
Ladnerin

für ein Kurz - 9t

Lockenwass
unfehlbares Mittel zum Sräusel der
Haare . 60 Pfg . Mau achte genau
auf Schutzmarke und Firma Franz
Auhn , Kronenparfünrerie, Rürnberg
I » Karlsruhe bei ft . Sieter , Fris .,
Kaiserstr . 92 u . L. Haemer , Hof -
Friseur, Marktplatz 5 . 14466 .5,1

Allen Firmen,
welche Erfolge durch Jnsenren er-
zielen wolle » , kann für das ganze
badische Land kein besseres Blatt em¬
pfohlen werden, als die

n tzische Prkffe
"

mit ihren 15500 Abonnenten .
Häglich »wekmakiger Arrfaudt an

nahezu 1000 Hkastorte.
Man verlange Kostenberechnungen

und Probe-Nummern gratis ; die Ex¬
pedition kommt sehr entgegen , so daß
keinerlei Risiko vorhanden. Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art.
- = Preis pro Zeile nur 20 Pfg .

Expedition
der »Badische» Presst i»

Karlsruhe .

gesucht . 485 .3 .3
2—3 tüchtig« Möbelschreiner auf

feine Arbeit finden Beschäftigung bei
Gebt * . Himmelheber ,

Möbelfabrik, Karlsruhe .
Ein tüchtiger 577.31

Maschilleuschlofler,
der seine Fähigkeiten durch Zengniffe
größerer Gewerbebetrieb- Nachweisen
kann , wird gesucht. Offerten unter
Chiffre E. 6561 sind all Rudolf
Moffe in Karlsruhe zu richten .

in junger ue
welcher gut Haarschneiden u . Rasiren
kann , kann sofort eintreten b«i

jsbvb Bohl , Friseur,
3 .3 Rastatt .

Q -ChS ’ULOla .
't .

Z tülkt . PstasterßeilltlskLer
finden für' s ganze Jahr Beschäftigung
Eintritt , sobald die Witterung günstig
ist. Offerten unter Nr . 415 an die
Expedition der »Badischen Presse "
erbeten . 32

Bursche -Gesuch.
Ein junger , zuverlässiger Bursche

findet sofort gute Stellung . Näheres
Zähringerftratze 19 im Laden .

Kurz - ot Mauufact >rv
Waare « - Geschäft gegen »ule Be¬
zahlung gesucht . Kost und Wohnua-
im Hause . Offerten u . T . 184 „
Haaaanatain 4 Vogler , A .-ch
Karlsruhe .

llmshiilteri».
Gesucht per 15. Febr. eo . auch frühe,

eine Person gesehen Alters am liebste, ,
evang. zu einem alteren alleinstehenden
Herrn in der Rheinpfalz, welche gut
bürgerlichkochen und eine Haushalt »«,
selbstständig zu führen weiß und bei
eintretender Krankheit dessen Weg«
übernimmt. Offerten mit Angabe o»„
Familienzugehörigkeit, Alter , Religion
und Grhaltsansprüchc unter S. F,
P . Nr. 305 a» die Expedition d«
.Bad . Presse". 4.4

Veraorgiing .
Eine gesetzte, erfahrene «nd

zuverlässige Person , die noch arbeite ,
fähig ist und mit Kindern umzugehen
versteht , findet zur Führung der Hans-
wirkhschakt (event. dauernde ) Ber-
!orgung. Sehrerwittwen bevorzugt .

Baldige Offerten unter Nr . 560 an
an die Expedition der „Bad. Presse»
erbeten . 3.1
/ Lin gesundes Mädchen, Schent -

ammr wird gesucht. Näheres
durch Frau Kraus « , Hebamme ,
Zähringerstr . 66 . 551 .2.2

Lchrliuzs-Gcfuch.
Auf Ostern findet ein braver Iunze

eine gute Lehrstelle im 676 2.1
Maler - und Kackier-Gkschijt

L . Mt « LX .
21 Waldhornstratze 21 .

Attnge» Man «
mit guten Zeugnissen , z . Zt . Wärter
in einer staatl. Anstalt , sucht eutjpr-
Stellung als Diener od . äbnl . Lt

Offerten rurter Cinffrs L. D . 528
befördert die Exped - der „ Bad . Kr.,

frankfurter Bank 3*/».
lleichrbank S% . Kursblatt der „Badischen Presse" -om 14. Januar 1895. Prämien -Erkläruiig 29. Jan -

Ultimo 31. Ja «.

Gtaat«Papier«.
4*/. Deutsche ReichS-A.
37. . . .

4 Prerißen Eonfolr
3*/, » »
r .
8 '/. Franks. Etadt -Atfl.
4 Badische St .-Oblig .
4 dto. von 1886
3% dt«, von 1892
4 Bayr . Obligationen
3 V* dto . Eiseub .-Obl .
3 Els.-Lolhr. Rente
37. Ham». St .-Rentr
3 V, dt«, von 1M3
3 dto . von 188«
4 » r . Heff. St .-R.
4 dto. Kultur -Rente
3 '/, dto . Obl .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . v. 75/80
4 do. v . 31/33
4 d». v . 85/87
4 do. v. 91
3% d«.' ». 88/89
3V, d ». v . 93

106.1»
104 .«

97-
106 .1«
104«
37.«

ICO«
104 .«
106 .«
104 .«
106 .«
105 .«
97-

104.«
103 -

95 .«

103 .«
96.50

104 .«
105 .«
105—
107 .«
103 -
104 .«

3V, Berner St .-Obl. 102 .«
SV. Final . Et .-S .-O. 97«
4 '/, Franz. Reute 104-
S « riech. E.-B . v . 18SS 30 -
4 « riech, » ul . von 1887 32 .«
L Italiener Reute 86«
3 do. 51«
5 do. 89 ». 82—
i Oesterr. Goldrente 103 .«
4 do. EFSt .-Ech. stfr. El .102 .«
S'U do. tu Silber strfr. 103 .«
5 do. « al- Sart -Lud» . 90.«
LV« b«. Liuz-B. 100.«
» da. « ifela S« ..»
8% m Gilbrrrent«
9*4 ■ BwtUfflwh 8S77

4V, Portug . StaatSanl . M . 37
S '/. do. Suß , Schuld Lft. 2«

97.«

101 .«

79.«
80-
75.«
74 .«

100.«
102.«

SS.«

5 Rumän . Rente
5 Orient -Anleihe
5 do. IIV. Sm.
5 do. Kons, von 1880
4 do. Sold -Anl. a. 89
4 Serb . Rente
5 b«. von 1885
5 do. Tt .-E.-Hyp^Obl .
4 Spanier
4'/. Türken von 1871
5 do. Zoll-Obl . 0 . 86
5 do. ftmdirte v. 88

do. priv . von 90 strfr. 98.«
do . kous. von 90 strfr. 90.»
d». eonv . L. B. 45 —
Ung. Gold -R . p. ept. 102.«
do. Staats -Rente 96 .7»

do . E .-A. von 89 105 .7»
47, do . strfr. Silber 86 .«
4 do . Invest . Anl . 104 «
4V- do . Grundtl . v .89strf. 8U »
5 Argent. von 1887 49 .»

V, do . von 1888 40.«
4 */, do. äuß . G .- A. 68 41 «
47, Chile Äold-A . v . 89
57- Chinef. Et .-Anl.
4 Ägypter unif . p . ult .
37 , do. privil .
3 do. garantirte —
6 Wexicaner äuß. v. 88 71 .«
6 do. äuß. ». 90 71 s»
5 do. 58.«
3 do. Kons, innere 20 .«
4 R.-Am.S»»f. 77r l9M

95 .«
102 .26
105 .«
102 .56

4 Hugo bei Buer i. W. 163«
4 Kaliw. AfcherSlebeu 155«
5 do. Westerregeln

Lothr. Eisenwerke
4 Massen , Bergb.-Tes.
4 Riebrck Montan
4 Der. Königs- u. Laura

158«
37
64«

169«
124«

« ifeubahn -Aktien.
3 Heidelb . - Speyer Thl.
4 Hessische LudwigSb.
4 LudwlgSh.-Bcxbacher
47, Pfälzische Max
4 do. Nord

123 «
238«
155«
126 -

Böhm. Nordbahn
do . Westbahn

« uschth. Lit. L.
Dux -Bodcnb.
Oesterr. -Ungar. Stb .

„ Südbahn
, Nordwest

do . do . Lit. ü.
Prag Dux
do. Akt.
Gotthardtbah »

47, Jura-Simplou
4 do. St .-Akt.
4 Schweiz. Ccutr . »
4 . Nord-Ost „
47* Verein. Schiv.-B.
4 Jtal . Mittelmeer
4 Jtal . Merid
j Prinz Henri Eisend .

256 -
341 '/,
449V.

56 -
3347.

877,
205 6/,
2307,
1177.
68 -

185«
112«
84 .7»

136 .10
134«
97«
93 «

125 -
100 .39

« ergwerks -Aktien .
4 Bochum Bergb . u . G. 138«
4 Concordia-Bergb.-G.
4 Courl , Bergw.- Äes.
6 Dortmunder Union
4 Gelsenkirchen
4 Harpen« Bergbau
4 füh+rmi* iWfttw A

*9 ssrWUWMeH

Vrwritätos.
68/694 Heff. Ludwig. 68/69 104—

4 do. von 1874 103«
4 d«. von 1875/78 103«
4 Pfalz . Lud« . (Bexb .) 104«
4 do. Nor» 104«
4 d«. Max 104 .7»

,3 % «4. 102^)

Albrecht
do.
do.
Böhm. Nord
do. West
do. do.

^ Buschtehrader
Dux-Bodenbachrr

st.
W . 108—

fl.
M . 103«

fi. 83-
S».

91 —
fL 82.«

Ellsabeth-Pr . stpst. M. 100
. „ stfr. M . 103«

Gal . Karl- Ludw . 90 st. 82«
Lemb .- Czern. strfr. fl. 82—

5Orst . Stordw.Obl . 74M . 111 -
5 do. do. Lit. A fl. »2m

do. do . Lit. L fl . 91 .«
d». Süd (Lomb .) fl. 108«
do. d«. M . 101«
do . d«. Fr . 70«
do. do . von 71 Fr . 70.«»
Oest.-Uug. StaatSb . fl. 112«
. . I - Vm . E. Fr . Ü3 -.

3 do. 9. Em.
3 do. von 1885
3 do. Ergänz.-N.
5 Prag -Duxer
4 do. von 1391

Rudolf
Jtal . gar . Eis.
do. Mittel » !, strfr. Le.
Lioornes . C , D . u . C . 2

Fr . 90«
Fr . 90.20
Fr . 91 .«

vr . 113 .«
M . 103 -
fl. 82 .50
Fr . 52.70'

88 .60
55 .5»

Sicil . von 1831 L«. 82«
Sübital . E.-B. Fr . 56«
Gotthard Fr . 101«

47, Portug . von1886 M . 64—
47, do . von 1889 M . 35 .1»

Vfandbrirfe .
4 Bayer. BcreiuSb. 101«
37, do. 100—
4 do. Hyp. und Aechs. 101«
37» do. 100«
37» D . Gründer . Gotha 102«
4 Franks. Hyp.-Bk. M . « 1 -
4 don 1886- 90 102«
4 »«. Ser . 14 (1900) lOiv

100«
105—
102«
103«

37, do.
4 Fr . Hyp.-Er . -B.
4 do. do.
47, do. Land« . Crrdb.
4 Nass. LdS.-Bk.
37. Staff. LdS. -Bk.
4 Pfalz . Hyp.-Bank
37, do.
4 Pr . Bd .-Cr.-A.-B .
4 do. Etr .-Bd . Sr . b. 85
4 do . do. von 1890 105«
37, do. von 1889 100«
3% do. Crt . Bd. Cr.Eoiu.1M«
4 Nhein.Hyp.-B. 102—
37. do. 100«
37. Südd . Bod.-Er. 100«

102«
102«
100«
101«

Provinzial- mW Bemeinbe -
Obligatisne».

4 Franks, a. M . Lit. S . 103«
37. » mm Lit. K . .
37. » . , 8it .Ku.a 102.7»
3 Vs . , „ Lit . 8. 102.7«
3 Bad .-Bad. v . 1886 94«
4 Freibg. i. B . Obl . 81/84
37. . . . »SW
4 Heiselberg 0. 1890 —
37, . . 1894
3 Karlsruhe v . 1386 95—
3 0 0 1839 95—
37« « äuaheim v . 1388
4 . . 1SSÜ
47, Nürnberg 102«
4 Pforzheim v . 1383 —
3V, Wiesbaden Obl . 101«
37, . ». 1887 102—

Jnbustrie -Atti « » «ab Mtttcs
so « rvanspovt -Anstattea .

5 Bad. Äitil. u. Eoda -F . 409—
5 Bad . Zuckers. W. 63—
4 Bad . Uhreusabr. Furt » . 61«

KarlSr. Maschinmsabr. 141—
Ettünger Spinnerei
Rsxdd. Llsys

143-
116a»

4 Laurahütte 124«
4 Türk. Tabak-Regie 232 .-

Aulehens -LoOs«.,
37« Preuß . Prämie «
4 Badisch « Prämien
4 Bayer . Prämien
37, « oth. Präm . Psdb
37 , da.
37,Köln -Mindener 1
4 Meining . Pr .-Pfdbr
4 Oesterreich . ». 1854
5 do. v . 1860
3 Türkische
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Bekauntmachung .
Mi Fesüichketten im Großherzogl .

« Atosse dahier nehmen die Wagen
* >i Weg zwischen ben Gebäuden der
S - lotzwachr hindurch und fahre » ;
nachdem die Personen am Portal
-uSgestiegen sind, längS deS rechten
Ochlo ßflügelt »» brr O o fkLche » or b e i ab.

-rum Xbh »l« l « rhmen die Wagen
t «n Weg , ohne bie Achletzwache zu
« issieren . gegen ben Sretzherz,glichen
« arstall und sielen fick längs de«
linke« e -dlehfiSgil « bis «egen bas

9 '
s fiv bie Rückfahrt wirb ein Schloß -

yachter bie Wage » zum » mfahren
m$ Portal »orrufen» » »rauf biefelbe»

Weg längs des rechten Schloß .
nagelS an derHofküch « » arbei nehmen ,^ aarlsruhe , ben 11 . Januar 1885.
« enerali «tenda»r der Großh .

Livilliste .

Konkwsverfahren .
lieber baS Vermögen des Kleiber -

niachers Siegmund Adolf Schnap -
»iager in Karlsruhe , Sophienstraße
12, wurde durch Beschluß Großh.
Amtsgerichts Hierselbst am 12. Jan .
1895 , Bormittags */<11 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Wilhelm Berb¬
ling er hier wurde zum Kankursser -
Nilter ernannt .

Koiikursforderimgen sind bis zum
5J0, Februar 1895 bei dem Gerichte

»nelbe».
Es ist zur Beschlußfassung über

hie Wahl eines mrdern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
SläubiaerauAschusses und eintreteudeu
Falls über die in 8 120 der Konkurs -
Atmung bezeichnetm Gegenstände auf
Dienstag de » IS . Februar 1805 ,

Bormittags 0 Uhr ,
M Prüfung der angemeldeten For -
herungen auf
Dienstag den S Mürz 1893 ,

Vormittags 97 , Uhr ,
« r dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
»kademiestraße 2, II . Stock , Zimmer
Sfr . 13, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
gonkursmasse gehörige Sache in Besitz
habe » oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufgegeben , nichts
«> den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung aufgelegt , von dein Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
fürwelche sie aus der Sache abgesonderte
Asiriedigung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum 20.
Februar 1895 Anzeige zu inachen.

Karlsruhe , den 12. Ja » . 1895.
Rapp ,

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

8ehtMrWimz
Bei einer der augeseheusten

deutschen Gesellschaften ist der
gut dotierte Juspecktorposten
für Baden zu besetzen . Nur
Reflektanten , welche befähigt sind
in den befserenGesellschaftskretsen
sich geschäftlich zu bewegen , wie
Offiziere , Beamte , Lehrer a . D . ,
Kaufleute rc., besonders solche,
welche bereits als Agenten mit
Erfolg thätig waren , wollen Off
u. G . 91 an Haasenstein Sf
Vogler A .-G . Karlsruhe eiu -
senden. 140*

Bie Molkerei Latehinien
(Schatäb . Albs )

»ertwbttZt . täglich frisch I». Süß -
nchmtafelbuttcr in Postcollis von
« Pfd . netto franco zu 9 Mk . 20 Pf .
gegen Nachnahme . 495

Ur MedtriieMgskl
aal Wikthe.

Per 4 Ltr.-Dofe
ViSmarck -Häringe . . Jt 1 .80.

Delikatetz-BiSmarck »
Häring « - . 2.20,

IvllmopS . 1 .80,7- Delikatest-Hä ringe . , 1 .80,
äffische Sardine « . . » 1.80

empfiehlt 567.5.1Josef Kollier ,
f . Jahringerstratzr 34 .

Wchen ssrtwLbrenb angekauft :
LMv « rdNrstrzeüstr . St 2 . St .

1G.6Ö
4 .14 V*

81 . 1»
1«4.Ü»
» s .so

Gänfelebern*
sortwGrrndangekaSft Kre»z-
10 , eine Stiege hoch , bei der
Kirche. * M«W.

__
? a » N « e » reere .

Städtische Sparkasse Karlsruhe
seiufchlietzlich Schulsparkaffe).

Die und zur Vergleichung und Zinsgutschrift vorgelegten Spar¬
bücher können an den Werktagen

bo« 16. bis einschließlich 21 . Januar d. Z.,
Bormittags von 8 —12 Uhr u. Nachmittags von 2 —5 Uhr
im Geschäftszimmer der städtischen Sparkasse wieder in Empfang ge -
nammen werden . 571 . 5 .2

Karlsruhe , den 14 . Januar 1895 .

Der Berwaltuugsrath :
Slegrist .

Evangelische Glaubensgenossen !
Durch hie Verfassung unserer ev .- protest . Landeskirche seid Ihr

berufen , die Erneuerungswahlen für die Kirchengemeindeversammlung
vorzunehmen . Sie finden Mittwoch den 18 . Januar , von
11—3 Uhr , im großen Rathhaussaale statt .

Diese Wahlen sind von besonderer Wichtigkeit .
Sie weiden darüber entscheiden , ob in den nächster ! Jahren in

der hiesigen Kirchengemeindevertretung die liberale oder die konservative
Partei die leitende sein soll . Von ihnen wird insbesondere der Aus¬
fall etwaiger Pfarrwahlen abhängen . Sie werden dafür entscheidend
sein , wie die neuen Kirchensteuergesetze in hiesiger Stadt durchgeführt
weiden sollen . Diese Wahlen werden auch vorbildlich wirken für das

ganze badische Land .
Bei den letzten Erneuerungswahlen und schon früher hat es sich

gezeigt , daß nur eine geringe Minderheit , und diese größtentheils von
der konservativen Parteirichtung sich bei der Wahl betheiligte . So ist
der dadurch erzielte Erfolg nicht der Willensausdruck der kirchlichen
Gesammtheit geworden .

Das kann und darf nicht so weiter gehen !
Wir halte « eS für unsere Aufgabe , unsere Gesinnungsgenossen

aufznfordern , von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen . Dieses Recht
muß jedem Angehörigen unserer eo . Kirche angesichts der Zeitlage als
eine heilige Pflicht erscheinen .

Auf der einen Seite ist das energische Streben vorhanden , mit
der bestehenden Gesellschaftsordnung auch die sittlichen und religiösen
Grundlagen derselbeit zu untergraben . Von anderer Seite her wird
der Bestand der evangelischen Kirche bedroht und der Einfluß des
protestantischen Geistes auf unser Volksleben zu zerstören gesucht .

Diesem doppelten Ansturm gegenüber bietet die evangelische Kirche
in ihrer freiheitlichen und volksthümlichen Gestaltung eine geistesmächtige
Organisation , welche durch ihre volkserziehliche , aufklärende und er¬
hebende Kraft den unserem Volksleben drohenden Gefahren siegreich
entgegenzuwirken im Stande ist .

Alle unsere Glaubensgenossen , die es gut meinen mit unserer
Kirche und unserem Volke , müssen darum zusammenstehen und mit
ihrer ganzen Thatkraft eintreten für eine gesunde Entwickelung unserer
evangelischen Kirche ; sie müssen dazu mithelfen , daß die heiligen Güter
der Reformation , daß die bestehende kirchliche Verfassung , daß die in
Baden gewährleistete Glaubens - und Lehrfreiheit , daß Frieden und
Duldung , daß alle Errungenschaften uns erhalten bleiben , welche durch
schwere Opfer unserer Väter und unter mancherlei Kämpfen der
Gegenwart in unserem Lande erworben worden sind .

Insbesondere aber gilt es , in unserer hiesigen Gemeinde dazu
mitzuhelfen , daß eine friedliche Entwicklung nnd gesunde Gestaltung
unseres religiösen und kirchlichen Lebens gewährleistet bleiben und die
Leitung der evangelischen Kirchengemeinde stets in dem freien Sinne
geführt wird , welcher dem Willen der großen Mehrheit derselben
entspricht .

Das Mindeste und Aeußerfle , was
'

Ihr zur Erreichung dieses
Zieles thun könnt , ist die Betheiligung an den kirchlichen Wahlen .
Angesichts der großen Wichtigkeit der diesmaligen Kirchengemeinde -
Versammlungs -Wahlen fordern wir darum Euch dringend auf , Eurer
Wahlpflicht am 18 . Januar zu genügen und Eure Stimme
aus die von den Unterzeichneten Vorgeschlagenen zu vereinigen .Der liberale Wahlausschuß .
Augenstein , Karl , Architekt . Bertsch , Ldg . , Hofjuwelier .
Boeckh , Max , Stadtrath . Bronner , Grzst ., Kaufmann . Clever ,
Aug ., Privatmann . Dürr , Aug ., Stadtrath . Eitel , Dr . Karl
Heinr ., Apotheker . Erb , Wilhelm , Kaufmann . Finckh , Wil¬
helm , Direktor . Glaser , Emil , Kaufmann . Gräbener , Leop .,
Hofgärtner . Hamm Julius , Oberförster . Himmelheber , Stadt¬
rath . Höpfner , Friedrich , Stadtrath . Hoffmann , Karl ,
Stadtrath . Holst , Hermann , Fabrikant . Käppele , Ldg ., Stadt¬
rath . Knittel , Heinr . , Hofbuchhändler . Koelle , Robert , Stadt¬
rath . Kraemer , Johann , Bürgermeister . Lacroix , Albert ,
Maurermeister . Leichtlin , Hermann , Stadtrath . Löhlein Dr .,
Theodor , Direktor . Maisch , Max , Hoflieferant . Morlock ,
Wilhelm , Hauptlehrer . Müller , Karl Fried . , Professor .
Paar , Ludwig , Hofjuwelier . Pabst , Johann , Hauptlehrer .
Poppen , Hermann , Reg .-Baumeister . v . Reck , Karl , Geheimerath .
Riede , Wilhelm , Kaufmann .
Schneider , David , Silberverwalter . Schüßele , Wilhelm ,
Stadtrath . Sevin , Julius , Notar a . D . Sprenger , Albert ^
Edw ., Ministerialrath . v . Stößer , Gust ., Geheimerath . v . Stösser

'
,

Karl , Senats -Präsident . Vomberg , Phil ., Privatmann . Wall¬
raff . Gustav , Geh . Hofrath . Waltz , Ludwig , Stadtrath .
Wilser , Adolph , KaufmaiM . 559

v>r'

Visitenkartenwerden rasch und billig augefertigl
in der

© rwtai ifßc „ Mll . Krche
" '

Tanzrrnt - rrrcht .
Ende dieses MonatS be>

ginnen neue Kurse in Rund¬
tänzen , Fran ^ aise nnd
Lanciers . Gleichzeitig bk-

ginnen Extraknvse für sämmtliche
neue Tänze . 275 .6.3

Gefl . Anmeldungen nimmt ent -
8 *8 *11

Georg Grosskopf, Tsnstchrrr,
Zirkel 19 , 3 . Stock .

NB. Auch sind Büchlein zu haben ,
welche enthalten : Franpaise und
Lancier nach Karlsruher Lanzart .

Tanz -Antevricht .
Derselbe hat begonnen und finden

die Unterrichtsstunden Sonntags
Mittags 4 Uhr und Donnerstags
Abends 8 Uhr im „ Württem -
berger Hof " , llhlandstraße , statt ,
woselbst Anmeldungen zu inachen find .
Der Unterricht umfaßt sämmtliche
Rundtänze , Frangaise und Lanciers ,
Quadrille . Achtungsvoll 396 .3 .3

Wilh . Pallmei ») Tanzlehrer .

Schönschreib -Unterricht
wird von einer Dame ertheilt , nach
leichter Methode . 568

Donglasstr . 9 , 3 . Stock links .
Die Pension Cbenuz -

Rauschert in Montrichez »
Ct . Waadt , nähme im Frühling einige

junge Töchter
auf , die die französische Sprache z«
erlernen wünschten . Pensionspreis
Fr . 600 — per Jahr , Stunden in¬
begriffen . Ueberwachung und Familien¬
leben . Gute Küche. Klavier und
verschiedene andere Instrumente . Beste
Referenzen zur Verfügung . Waldungen
in der Nähe der Ortschaft . Prachtvolle
Aussicht . Sehr gesunde Luft . ,utsii

Dimer Münsterloose a M. 3
•n gros & en detail (Ziehg . 15 . Jan .)
GeneralagenturGeorgSchmidjr .Ulma .D

Ann oncen aller Art
dort

Haasenstein

Taschentücher
in Leinen , Halbleinen, Baumwolle,
Batist und Seide , Handfeetonnirte
u. mitNamenbesticktem allen Preis¬
lagen in grosser Auswahl billigst.
Heinrich Gramer ,

189 Kaiserstrasse 189, litti

Heirafhen
bessere Parthien werden unter Zu¬
sicherung strengster Diskretion ver¬
mittelt . 18173 *

Offerten unter B . O . w. K . poflk.
Karlsruhe ( Baden ).

Heiraths -Anträge .
In dem ältesten Heiraths - Inter¬

ventions -Bureau Oesterreich -Ungarns
sind sehr viele reiche Damen behufs
Heirath vorgemerkt ; darunter sind :
180 Waisenmädchen , Vermögen von
1500 fl . bis 2 Millionen , 280 Wittwen ,
Vermögen von 1000 fl . dis 5 Millionen ,
400 Mädchen vom Elternhause , Mit¬
gift von 10o0 fl. bis 300 000 fl. —
Anfragen werden durch die Admini¬
stration „ Globus * *, Budapest
Profetengasse 7 , unter größter
Diskretion beantwortet . 578

lief rat Ii *
Ein junger Herr , 24 Jahre alt ,

mit 10000 Mk . Vermögen , wünscht
mit einer jungen Dame in Verkehr
zu treten behnfsspätererVerebelichung .

Ernstgeineinte Offerten unt . Rr . 569
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten .

Anonyme Offerten werden nicht
berücksichtigt._

Für Schuhmacher .
f Eine fast nach neue , wenig ge¬
brauchte Schuhmacher Cylinder -
Maschine , sowie verschieo. Schuh -
nracher -Werkzeng sind billig zu ver¬
kaufen. Zu ersragr » Lessingstr . 58,
4» Stock , rechts . 413 .S.3J

SMch

□ 000 ooooooda
'

jjüarl Krane, |
0 Kaiserstraße 112. 0
0 Sprechzeit 7822* 0

Sfür Zahnkranket
0 von 9—6 Uhr. 2
aoooo pooooog

Für WM -ler.
' Milchkannen von 1 btS 28 Liter

Gehalt , sowie Maatzbecher » V» und
1 Liter Gehalt , kaust man am billigsten
bei S75 .10A

SS . Just »
vlechwaaren - Fabrik ,

Augarteustraste SS .

GesMdenes Geld
hat Derjenige , der Adresse» zum Ab¬
schluß von einwandSsteien Lebens-,
Volks -, Feuer -, CautionS -, Aussteuer »,
Mters - , Renten - und Vieh - Ver¬
sicherungen rc. für leistungsfähige
Gesellschaften unter,1k . 8 . Ar . 13957*
in der Exp . b. „Bad . Pr . * hinterlegt .

Lohnender Nebenverdienst .
Eine schöne und solide Bivueb -

garnitur u. l .Kameeitaschen -
divan sind äueßrst billig zu verkaufen .

Akademiestr . 23 , 2. Stock . 344*

Verloren !
Stuf dem Wege vom Zirkel 35 bis

zur Markgrafenstratz « ging ei « Bund
Schlüssel verloren . Abzugeben gegen
gute Belehnung 524 .3.2

Waldstratz « 1 beim Abbruch .

erlauseu !
M

Gin weißer
Pudel mit röth »
iechem Ohr hat
sich am Montag

Abend verlaufe » . Abzugeben
gegen Belohnung im 579

Grotzherzogl . Schlosse .

zu Karlsruhe .
Dienstag den 15. Januar 1895.

1 . Quartal . 8. Abonn .- Vorstellung ^

Heatricß uti ([ JktictCid
Oper in zwei Akten. (Nach Shakes¬
peare .) Text und Musik von Hector

Berlioz .
Deutsch « Uebersetzung von Richard

Pohl .
Nie Aectlallve »au H . z« Quilitz

und Kefir Wottl .
Regie : Herr Schön .

Personen :
Don Pedro , Befehlshaber

der sizilianischen Armee . Hr . Heller .
Leonato , Gouverneur von

Messina . Hr . Plan ».
Hero , dessen Tochter . . Frau Mottl .
Beatricc , Lconato ' s

Nichte . Frl . Mailhak .
Claudio , Adjutant Don

Pedro ' s . . . . Hr . W . Beyer .
Benedict , sizilianischer

Offizier , Freund
Claudio ' s . . . Hr . Rosenberg .

Somarone , Kapellmeister . Hr . Rebe.
Ursula , Hero ' S Gesellschafts¬

dame . Frl . Friedlcin .
Ein Notar . . Hr . Guggenbübler .
Volk von Messina . Gefolge des Don
Pedro . Hochzeitsgäste . Musiker ,
Sänger . Tänzer und Tänzerinnen .

Diener .
Ort der Handlung : Messina . Beginnt
Mittags und endet in derselben Rocht.
Knfaug 7*7 Nflr . tfnb « geg . 9 Hthr.

Aaffe - Sröffnvug i> AH»-
Mittel -Preis «.

Mittwock den 16 . Januar . Theater
in Baden . 14. Adonn .-Vorslrllu »g.
Goldfische . Lustspiel in vier Akten
von Franz von Schöntha » uud
Gustav Kadelburg .

Acndcrung der Abonn . - Nummer .
Donnerstag den 17. Januar , 1»
Quartal . 10 . Abonn .-Vorstellmig .
Djamileh . Romantische Oper in
einem Slft von Louis Galtet .
Deutsch von Ludwig Hartmann .
Musik von Georges Bizct . Hansel
« nd Grethel . Mörchenspiel in
zwei Akten ( drei Bildern ) von
Adelheid Wette . Musik »0» Evgrl -
derth Humperbtnk.



Sette s ._ _

Fortrag des Neger -Prinzen
Horn Th . E. Bey »Solow aas lestofriia

über eigene Erlebnisse und afrikanische
Sitten und Gebrauche

>n Vunstsv <Lsr Qhristlrmlslruog ssinss VolLss
Doonerstag den 17. Januar , Abends 8 Uhr ,

im grossen Emtrachtssaale -
Mntritt : 50 Pfg . , unmmerirter Sitz 1 Mark .

Siut rtttSk arte « find zu Huben in den Läden der Herren : Terrin ,
Kaiserstr . 124 , KOltar Ä Srtff , Zähringerstr . 94 und Semiuarstr . 6 , Vi»s«e,
Erbprinzenstr. 4, v. BUron-Friedriek , Zähringerstr . 86, Htfele, Kaiserstr. 87 ,
Karrst , Rüppurrerstr . 34. Außerdem beim Saaleingang . 492.2.2

8 « » vcrehri. hiesigen und auswärtigen Publikum beehre
ioh raioh erg. anmseigen , dass mir nunmehr die Hauptagenturen
der „ Rhauaia 11, UnfallveiHMchorungs - Actien -
Qesoll schaff an Kftla , sowie der 1783 gegr. und seit
1786 ä Deutaohland eingeführten Feuorvorsicherungs *
Qeaehs ohaft „Londoner Phoenix “ für Karlsruhe
und Umgegend übertragen worden sind.

Lima ioh mich au Abschlüssen für obige Gesellschaften
sowie nach wie vor nur Yarmittlang von Lebensversicherungen
für die Allgemeine Versorgungen Anstalt zu
Karlsruhe bestem empfohlen halte,

wiohne mit aller Hoohaohtung
HE. Schlenker 9 Karlstrasse 29 a.

Prospekte und billigste Berechnungen stehen gratis
m Diensten . *^MI 434.2.2

Fortsetzung
wkiws (IreHg recke» Aisdukaufs wegen

vollständiger GeschäftSnufgade.
KAt noch vorhandene» Bestände in Stormckllvchsche,Qttttt* , Dame«» und MvderwSfche » Jagdwesteu ,

elegante Neuheiten in Travatte » , Handschuhe »,
| Uuterröckeu» fei«« Herresartikek » u. s. w. werde» zu !

ganz MßcrirdMi- bMigeu Preise»
aigegeben .

Smmntliche Waarm sind nur beste und feistste Fabrikate . ]
Niemand versau« diese günstig« Gelegmheit zu benützen.

8. Ktistrstrsßt 74,
am Marktplatz .

BEST Mein AsSverkanf hat uck den zahlreichen schwinde !- !
hefte» Ausverkäufen nichts gemein. 1 322 .6 .4

BaU -Blnmen .
, Empfehle mein großes Lager in Ball » Blume « , sowohl tn

gebundenen wie einzelnen Sachen.
' Das Ausrichten und Umbinden

älterer Garnttrrrev wird geschmackvoll und billigst auSgeführt .
O. IN. Meyer , Blumenfabrik,

369 .3.3 irs e Saiferstratze 122 a .

mxxxxxnxxxxtxxxxxxxxxxni Schluss i
1 muoilemlflich hcttc Mttvfich Aßesd he» 16. 1 »«. A
y de» fabelhaft billigen ss

'

§ Kmleum- und Machstuchlasers. j
X Auf sehr vielseitige Nachfrage Hab« ich den Ausverkauf um 3
X 2 Lag« verlängert , und »erkaufe , um di« schwere Rückfracht zu er - i

sparen, 10 bis SO Prozent unter Fabrikpreis . |
IG LinoiouM und Waohstuot » in allen Farben und Größen 4 .
ST und tzebrr Breite , auch für ganze Zimmer auSzulegru, ist nochvorräthig . M5 Wted-rv-rkaufer noch Extra Nabatt. §
8 SV Halb verschenkt . -WM Z
8 Lurlsruhe , 19Aarl .KriehLichstr. 19, Karlsruhe . £
sr 568.2.2 H . Henniges , Hannover .xxxxxxxxxxxtxxxxxunxxxn

Roch einig«

jllmliW null geviandte Pechsen
finde» zam Anstragev der . Badische« Presse" Archülung .

Näheret in d« Exprdich» du . Badischw Presse*.

mtm * Urem mm
8HW - WerBe uni Z« «kstW »z.

Zeige hiermit ergebenst an, daß ich vom 16. ds. Mts. ab meine

letzgerel , Garteistrasse 31,
an Herrn Metzgermeister J . H . Renschler übergebe. Ich
danke «einen werthen Kunden für das mir geschenkte Vertrauen und
bitte , meinem Nachfolger das beste Zutrauen gefi. schenken zu wollen.

Mit aller Hochachtung
A> Karg ,

WW - llelitMhine nnl) EWsehlmg.
Indem ich das Geschäft von A . Karg , Gartenstraste 31,

übernommen habe, so bitte ich die geehrte Einwohnerschaft Karlsruhe 's,
mir

d
auch das Vertrauen schenken zu wollen. Indem es mein auf-

richttges Bestreben sein wird, die geehrten Herrschaften nur mit guter
Waare zu bedienen, zeichnet

mit aller Hochachlmrg 570
3m H . Renschler , Metzger & Wurstler.

Institut de jeunns gens Steinbusch - Chabloz
Nachfolger von Ls . Boillet et fils 510 .5.2

lies Figuters , Cour -Xmiasaime (Schweiz).
Vortrefflich« Gelegenheit zur schnelle» Erlernung der modernen

Sprachen. Gründlicher Unterricht in der Handelskorrespondenz, dem kauf¬
männischen Rechnen , der Buchführung u . s. w. Ei « Jahr genügt jungen
Leuten , um sich in der französischen , englische», italienischen , deutschen oder
spanischen Sprache gehörig auszubildcn. Ein neuer Kursus beginnt am
erste» Mai nüchsthin. — Leichte , erfolgreiche Methode . Aufnahme zu jeder
Zeit . Mäßige Preise. Gute Pflege. Familienleben. — Prospekte mit
Referenzen versendet gratts der Direktor L. Steinbusch .

Für die Ballsaison
ist mein Lager in

in verschiedenen Qualitäten und Preislagen vollständig
assortirt , was empfehlend anseigt 564 . 10.1

Wilhelm Söll .
Friedrichsplatz 4 und Kaiserstrasse 157.

Hochs ., milde, trockene, haltbare j
!ghSt | (ptl ■ gh (nicht süßliche) garantirt rrit . c !

l,„d unübertr - Qual , ( zum
■ fBiifi pM « Zollsatz von M . 10 als Der -

schnittwein zulässig offeriren >

I . Oiaal. Sugseriore
bei Abnahme von

-700 Ltr. zu Mk. 30.- , Mk. 34 .—
800 9 . . 34.- , « 37 .-
100 , , 37 - •, . 40.-
25 0 „ » 40.- , 42 .-

37 .— I per 100 Ar . unverzollt ab
Zollkeller Karlsruhe .

Barletta , gesetzlich verschnitten, vorzügl. Rothwein zu 5b Pfg . per !. . ‘ f,
'Liter inkl . Zoll , AcciS , Ohmgeld , sowie verschiedene andere j

Italienische Roth - und Weißweine in hochfeine» Qualitäten .
Erigros -Lager allerSorten Badischer, Pfälzer , Rhein -, j

Mosel - und Sp -m. Weine und Champagner .
Wiederverkäufern größte» Rabatt . 14782 .7.7 !

Analysen und ärztliche Empfehlungen zur gefl. Einsicht .

Franz Fischer S Cie , Karlsruhe,
Jtal. Weiu-JuiMtgeWt a . Wemgroßhan-l.

Kanton
Sraubünden . A 550SA

Fort mit SWkstst
Nachdruck verbot^ '

Kommt rasch heran zuin Kleid« ,
Hahn !

Und staunt zur Frist , wie ' s bMg itz^Ihr Herren, laßt euch ratheu .
Bis obenhin das Magazin
Gefüllt bei Hahn » schaut 'S herzhaft «,
D'rum heißt es : Fort mit Schaden!

Schweb :

100 H . ö. H .

Wer gut bestellt bei solcher Kalt'
Der niemals friert , wenn er riskirt
Jetzt Schlitten mal zu fahren.
Und wem dies fehlt in dieser Welt,Der komin ' heran , der Kleider -Hau
Wird euch vor Kalt ' bewahren!
Große Zfosten Müntek mit und »fe

Aermel zu 3, 4, 5, 6, 8,11,13 , 1L
18, 2l , 23. 25 bis 35 M .

^

Aroße Post «» Zleoerzitster, für jeden
Herrn passend , zu 8, 9, 10, 12, K
18 bis 36 M .

Neuheiten tn komplette» Anzüge «,
hell und dunkel , in den denkbar
schönsten Mustern zu M . 8, 10,1L
14, 16, 18 . 20. 23 bis 4V M.

Neuheiten in AuaSen-Anzüg «« «0
Knaven -Mäutrsu 3 , 4, 5, 6, 7,8,
9 bis 18 M .

Neuheiten in Losen , in Streifen und
Carreaus , aus bessern Stoffen hn-
gestellt . zu 1 .80, 2 20, 2.80, 3.L0,4. 5. 6. 7. 8, 9 , 10 bis 18 M.

Da die Räumlichkeit« ! meines großen
Lokals nicht ausreichen , um meine
Winterwaaren unterzudriugen , so ver¬
kaufe ich, um damit schnell ;u räumen,
zu jedem annehmbaren Gebot. 128B

Dem geehrte » Publikum hiermit
die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleidersabrik nur Kaiserstraße

befindet und bitte ich genm
auf diese Nr . zu achtem

J . Halm ,
S --Ä 7 Kaiserftraste

Eine hochelegante und äußerst solid gearbeitete, feinere

541ahtmMt «r <4tnrt4but9
ist billig zu verkaufen. 343*

Akademiestraste 23 , 2 . Stock

Complette

BiieinricMsiiia
jeder Art

8070 .52.39empfiehlt billigst
JOSa Incooa )

Ford » Printz Nachfolger ,
Erbpr« aenstra$*e 29

J&eI $ ekolFer 9
Holzkofter , Handkoffer , Reiseteppichr,
gut und billig :

Jul . WeinheimePy
98 .10.3 Kaisrrstraße 81/83.

schnell, sicher, gut und
billig » sah Äimn *
ka fahren will, wende
sich an 8071 '

F. Kern, Karlsrnic,
b

«eral-Agent für Baden .

Jener . » fall -
einbrnchstcher« K « l » - >
Nücher° u . Vok«m«n>»
Schränk « empfiehlt m :
Wilh . WeiM, Karlsruh-

Erbvrin ^enllraßr 94.

Sonnigste Wintersiation der Hochalpen . Molkßfßi Alfeld (Lßinß)
Das £«ni« Jahr geöffnet : SaBaterism, Villa Herwig, Villa friais , FantilieB-

heim , Vitia Oemania, Hotel Bellevoe, Peasiea Benr6d4re. 12309.24 .16

Pension
ifs Beste für d . Winter¬
strieb eingerichtet.

AROSA
Seif* «8011. 1.

Ausführliche iliustrirt*
Prospekte werden gerne
frenco engenandt 14235

t Dnttlinger , Propr.

versendet ihr« anerkannt
hochfeine Tafelbutter

täglich frisch in PostkoM zu 9 Pst-
netto UK 10,70 frank» gegen RachnahM
Größere Bahnsendungen zu -A l̂
per SO Kilo ab Stativ «. 364 .3»
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